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Halle (Saale), Honnerstag, den 12. Dezember 1929
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Sozialdemokratiſche Tageszeitung für Halle und den Vozirk Merſeburs

ſowie Bott und Zeit LublikgtionsOrgan menes e a u Avvoler wogentrigvon 12 bis 1 Udr. Uwerlangt eingeſandten e irre mittags u eis 13 Pa. im und 80 Vfa. im Neklameteil der Sbeizufügen geſchäftsſtelle: Mrtertrat E. Fernruf 26608 Boſtſcheckkonto 203 19

Noch keine Entſcheidung?
Auch der Mittwoch hat keine Klarheit über

politiſche Situation und die Ereigniſſe der nächſten
Tage gebracht. Den ganzen Tag haben Verhand
lungen der Fraktionen, der Parteiführer allein und9egen die Kadaumacſier

kmtzieſiung von Didäten umd Sreißarten
Der Reichstag erlebte am Mittwoch das ſeltene demokratiſche Abgeordneie Heil mann ſagte in Eine von Unwiſſenheit ſtro Parteien über die Finanzreform überbrückt werdes

r e und Präſidenten einer knappen, ſchlagkräftigen Rede, die Sozial der Kommuniſt Maslowſ r eſcnhgeäg e ver r 7 e e
n d m hrer gdet als Abgeordnete demokratie hätte ünſcht, daß durch alle dieſe auch in dieſem Falle die Sozialdemokratie als eine Ferir nen r um aus war
Es handel ſich r er e zu hören. alten Renten ein Strich gemacht werde. Das hätte Räuberin an Arbeitergroſchen zugunſten derſnicht die Abſicht haben, die Regiernx
g m te wendig urch die adauſitte der eine Ver änderung bedeutet. Leider ſei in Standesherren bezeichnete. Heilmann machte ſich weil ſie wiſſen, daß eine Regierungetriß Le S

ommuniſten no ig gewordene folge des Widerſtrebens aller bürgerlichen Parteien die Mühe, in drei Sätzen Maslowſki vollkommen und Finanzſchwierigkeiten des Reiches veheben,
Verſchärfung der Geſchäftsordnung. die dazu notwendige Zweidrittelmehrheit nicht zu zu erledigen. Heilmann ſagte als Beiſpiel, daß ſondern außerordentlich vergrößern würde. Da das

her ein Ausweg gefunden worden wäm
auf dem die Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen den

Heil mann (Soz.) erſtattete Bericht über die erreichen. Darum ſtimme die Sozialdemokratie allein

e ceeeececeeeeeeeeeeeſchäftsordnung einen Abgeordneten bis zu 30 e Staates, wenn man bedenke, daß nSitzungstagen an zuſchlreden d die Gerichte bisher den vorliegende Geſetz verabſchiedet, ſo ſinke dieſe Regierungskriſe zu vermeiden.
1 d ung Summe auf eine halbe Million Mark im So löblich Entſchlußfähigkeit der undS rren vis zu 100 Prozent Aufwertung Jahre. Die Sozialdemokratie hätte alſo dann Wille zur r ſo r

gewährt täten 4 bis 435 Millionen Mark für den Staat und der Regierung außer acht, daß es unmöglich iſt
falls der Abgeordnete den Sitzungsſaal nicht ſofort
verläßt, den Ausſchluß bis auf 60 Tage. i
dehnen. Außerdem ſoll die Berechtigung zum
zuge der Diäten und zur Benutzung der Faß
karte während dieſer Friſten ruhen.
deutſchnationale Vizepräſident Graef erklärte,
daß es ſich hier um eine Gelegenheitsgeſetzgebung

äy P des n ehe aber
Knbenere maßgebend.

In der Ausſprache ſtellten ſich die deutſchnatio damit für Erwerbsloſe und Kriegsbeſchädigte die Regierungsparteien im jetzigen Augenblid auf

nalen ten Hanemann und von Lind gerettet. eine Finanzreform feſtzulegen, die nur in allge
dau ohne Vorbehalt auf die Seite der Würde die Sozialdemokratie die kommuniſtiſche meinen Grundſätzen nicht aber in

Standesherxren. Dieſen Abgeordneten gehen Taktik mitmachen, ſo ſcheiterte das Geſetz Die bekanntgegeben wird, von der man auch
ſogar die Beſchlüſſe des Ausſchuſſes zu weit. Auch Gerichte blieben bei ihrer Rechtſprechung und die ſagen vermag, ob ihre Voraus
der Zentrumgsäbgeordnete den Standesherren abgenommenen Millionen noch ihre Wirkungen zutreffend

den alſo von den niſten auf dem Um De Scdeken

e e e hnuſes e i So e r e werden. Des m ober s ti als beſondereit. ieſe: eutſch o e nern owohl x Abſtimmung nach e inenolen Vigepraſidenten e e Sentſhe Volksparteiler Wunderlich ſich für die. Ausſchußbeſchlüſſen mit großer Mehrheit ange n die die

e van t und zwei itte ng liche in ihresſchwierigen Situationen gegenüberſtel bbeſchlüſe. nommen, und zwar auch in der dritten Beratung 2Die deutſchnationgle Fraktion werde ſich, ſo deshalb immer verlangtHerr Graef, der Stimme enthalten.

einmal wies Löbe den Kommuniſten nach, daß ſt
ſelbſt die Verſchärfung der Geſchäftsordn ung
herausgefordert haben. Ein kommuniſtiſcher Abl
geordneter habe in der Radauſitzung vom ver J
gangenen Mittwoch offen erklärt, ſie wollten den
Reichsinnenminiſter nicht reden laſſen. Die ganze
Fraktion der Kommuniſten habe dieſe

Ankündigung des Terrors
mit ſtürmiſchem Beifall unterſtützt. Jeder Ab
geordnete könne ſich auch nach den neuen Be
ſtimmungen der Geſchäftsordnung in entſchie
derſter Oppoſition bewegen, wenn er Beſchimpfun
gen und grobe Störungen vermeide. Die un
würdigen Vorfälle in den Parlamentsſitzungen
würden nicht einem einzelnen Redner, auch nicht
einer Fraktion zur Laſt gelegt, ſondern das Volk
ſage: „So geht es im Deutſchen Reichstag zu!“
Das Parlament müſſe ſich gegen dieſe Herabwür
digung ſchützen.

Der Kommuniſt Pieck hielt dann mit d
nender Stimme die beſte Begründungsrede für
die neuen Geſchäftsordnungsbeſtimmungen, die ſich
nur denken läßt. Nur eine Stelle aus ſeiner
Rede: „Die Sozialdemokratie wird bezahlt für
ihre Henkersdienſte“. Der kommuniſtiſche Redner
ſagte rund hevaus, h kommuniſtiſche Fraktion
ſich keiner Geſchäftsordnung und keiner Hausord
nung des Parlaments fügen Wer g7 kommu
niſtiſche Sprecher wurde leidenſchaftlich unterſtützt

r dem re Abgeordneten Berlin, 12. Dezember.
rick, der Herrn Pieck in der Beſchimpfung der 4Sozialdemokratie noch zu überbieten wußte. r r.

rn wurde z ne e e Gr Vorlage mit 304 Ja gegen 51 Nefn-Stimmen enbei 49 Enthaltungen angenommen. Die dritte el i
Leſung der Vorlage wurde auf eine ſpätere dem Finanzprogramm äußern.r

Präſident 45 e wendie ſich ſehr entſchieden Kaſſenverhältniſſe in Owen den Somme de de Wenn Grauſamer VBürgerkrieg
werde. Seit 2 bis 3 Jahren lägen entſprechende n em Ausmaß halten muß, durch desAnträge dem Geſchäftsordnungsausſchuß vor. Noch F S Haushaltsprüfung möglich gemacht

S en genJ große Bedenken ausgelöſt. Obwohl nicht verkannt
wird, daß von einer Finanzreform ein ſarker An

trieb zur Ueberwindung von

ſeine Karte am

ild mit ſeinem Namen
ls, die von den

eg
werden, daß der Reichstag dieſes Programin zuObwohl ihr zur Kenntnis nimmt, jedoch keine eRücktritt in dieſem Augenblick hernte herbeiführt. Das bedeutet, daß die Par

Schwierigkeiten für das Reich mit ſich brächte, und teien ihre Stellung bis zu dem Augenblick offe
obwohl ſämtliche Regierungsparteien in dieſem laſſen, wo Geſetzentwürfe der e

nkte ihr vollſtändig einig ſind, immer krete Entſcheidung verlangen. Die g
noch der Ausgang ungewiß. So gut wie hängt jedoch zur Ueberwindung der Kaſſenſchwierigkeiten

tas die r n dung der Zentrums von der nach ihrer Angabe die Beſchaffung eines

rung geſprochen reitag vertagt dies die Erhöhung der Beiträge zur r
battie entſcheidende Bericht erſtattete faßte zwar formelle verſicherung um ein halbes Prozent dieh r i nung u aber ne der Beſteuerung der Zigaretten und des

r z Vorbehalt der Stellungnahme in Einzelheiten ein

Sitzung vertagt. WieDas Haus trat dann in die zweite Beratung
des ſogenannten Standesherrengeſetze
ein. Nach den Beſchlüſſen des Rechtsausſchu
ſollen die ſogenannten unſittlichen Renten ent
ſchädigungslos enteignet werden, alſo insbeſondere
Renten für den Verluſt von Leibeigenſchaftsrechte

ähnli Parteiführerbeſprechung, die dem Programm der Reichsregierung zuund ähnlichen Rechten. Sonſt beträgt die Auf ren war e anf heute ne ver t entſchloſſen iſt. Dabei wurde als ſelbſt 33 r m nach wie vor de
Goldmarkbetrages. In den Fällen, wo es ſich um m vertagt worden. Die ſozialdemokratiſche verſtändlich vorausgeſetzt, daß die anderen Regie in m lelbaren Fuſamme rbeits r

landesherrliche oder ſonſtige Hoheitsrechte handelt Fraktion ſißt um 12 Uhr. Nach innern T n dern Finanzreform erledigen. Die da

uferklärung werden itragse immer als uni über Haltu der bevorſtehenden Aus über ein Ermächtigungsgeſetz zu erledigen, gegen die die Beitragserhöhung
W von 25 r r W rade wurde von der Fraktion einmütig abgelehnt. lerläßlich angeſehen hat, hat ſowohl wegen des Aus

Rauchtabaks bereits ab 1. Januar 1930. Auch
darüber beſtehen noch Meinu

mit der Regierung ſtattgefunden, ohne daß bis
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237 der Erhöhung der Tabakbeſteuerung, als
wegen des Weges ſehr ſtarke Bedenken. Stär-

kere Erträge aus der Tabakbeſteuerung ſind nach
ihrer Meinung am beſten durch das Zigaretten

n, da dadurch eine Mehr Die franzöſtſche Kammer hat am
belaſtung der Verbraucher verhindert wird. wer n e

Ob G in dieſen beiden Fragen zu einer Ver-ratung des Kriegsbud
ſtändigung kommt, läßt ſich in dieſem ugenblick Nicht weniger als dreimal war die Regierun liche

Die Möglichkeit, daß die Deutſche ſzwungen, die Bertrauensfrage zu ſtellen irektor der Bank von Frankreich Que
Volkspartei die Beitragserhöhung bei der Arbeits In der Vormittagsſitzung ſchilderte der Soßiali
loſenverſicherung zu einer Sprengaktion benutzt, iſt Riviére die

e
e a man er nenenräcſichtigen müſſen daß auch diesmal, wie ſchon Hei der Beratung des Budgets des General twiben drohe. Man könne

dieſes Jahres, die Urſache der politi ſtabs beantragte der radikalſozialiſtiſche Parreiführer Excelſtor“, daß die 2. Haage

Schwierigkeiten in dem Geldmangel der agladi ine Kü des betreffenden Pofſeſſe a ſahen ſind. Viederum erweiſt ſih ſrr 8 Miltonen es Den bnſteenen geren den ver

wenn das Reich nicht über ausreichende hwenderiſche Regime der
verfügt, um ſeine finanziellen Verpflichtungen zu Serichterſtatter und der Kriegsminiſter
erfüllen, der politiſche Einfluß der Parteien auf nahmen gegen den Daladierſchen Antrag Stellung

den ital tre uhpen nd Maginot ſtellte die Sernrancnaſesz Der An

2 w 2 v v v z

kam es zu neuen heftigen Zuſammenſtößen zwiſchen
und der Oppoſition, als derRegierung vor demiſt Rog non eine Erhöhung des Tagesſoldes für ſricht des uſen: Rieder Muſſolini!

gemeine Soldaten von W Centimes (4 Pf auf demonſtriert haben ſollen, bemerkt
1 Frank fordert. Finanzminiſter Cheron lehnte franzöftſchendieſe Erhöhung ab, „da ſie das Gleichgewicht des
Budgets ſtören würde“. Es kam zur zweiten W
ſtimmung, in der die Regierung die Majorität be

und
die Verfaſſungsmäßigkeit des Geſetzes vom

r

am der Sozai
197 betr. die Aenderung verſchiedener Ferra ws nochmals auf die

Punkte des Gemeindeverfaſſungsrechtes abge ſtandalöſe Entlohnung der Mannſchaft

wieſen zurück, deren Sold nicht einmal hinreicht, damit ſie
Damit hat die Auffaſſung der preußiſeinen Brief an ihre Angehörigen ſchreiben könnten. un

ſchen Staatsregierung obgeſiegt, daß Er ſchlug nochmals eine Erhöhung, diesmal auf S.
n von Gemeindegrenzen dur h Geſetz 50 Centimes, vor. Der Finanzminiſter Cheron

nicht der in der Verfaſſung gewährleiſteten Selbſt zeigte ſich zuerſt einem Kompromiß nicht abgeneigt,
ver waltung widerſprechen erklärte aber ſodann, durch Zurufe der Oppoſition,

die ihm ſeine ſchwankende Haltung vorwarf, gereizt
jeden Zuſatz zu dem Budgeworſchlag abzulehne

7 Stundentag für Sergarbeiter es kam mat erregter Disdeſäen zur dritten
Die Norroerſſatien des ergtiſcen Verzta. ne wieder die Meere behen

Lenden, 11. Dezember. (Eig. Drahtb.) Kurz vorher gad es außerhald der
Der Text des Geſetzentwurfes zur Reorgani einen heftigen Zwiſchenfall. Der

Der hat am 11. d. M. dieKlagen einzelner Gemeinden, des von Herrn Dr
Gerecke geführten Preußiſchen Landgemeinde

der deutſchnationalen Landtagsfraktion
italieniſchen und eng

Kreis Dartk

ttentai aus Rache ür die

des Landwirts am Volks heren

7 der engliſchen Kohleninduſtrie wird amſtionäre Deputierte General Saint hatte dem Balogtien,
veröffentlicht werden. Wie der Daily radikalſozialiſtiſchen Parteiführer zuge

Herald“ mitteilt, werden die Bergwerksbeſther rufen: „Sie haben gut für die Deutſchen gearbeitet!“ GBulgariſchMazedonien)rerch das Geſed gezwungen, den Verkaufsvereini Die Kammer antwortete auf dieſen Zuruf mit an geundlegende wicklung wurde es dortigen Poſtamtes Mile
gangen beizutreten, die in den 21 Lohndiſtrikten,geheurem Lärm Der BVigzepräſident verſuchte Schüſſe aus dem Hinter
de durch das Geſed geſchaffen werden, beſtehen vergebens ſich Gehör zu verſchaffen. Er mußte ſeit 25 Jahren derſellen. Ein Zentralkomitee beſtimmt die Höhe der unter dem fortgeſetzten Lärm der Pariei an und war vor den

die quotenmäßig auf die einſſchließlich ſeinen Präſidentenſitz iſchen RevoBergwerksgeſellſchaften verteilt i Organiſation (Jmro) tätig, der er ſpäterfür Ueberſchreitungen der Quoten können Wiedere kehrte. Durch ſein offenes und mutigeswegen eingeklagt werden. Das Board von ſei und des Zoll Anftreten gegen die mazedoniſchen Fememorde hatte
Trades muß alle neuen Beſtimmungen der Kar zunehmen. Daladier erklärte mit

Exportprämien ſind vorgeſehen, er auf keinerlei Zeit wiederholt Drohbriefein Anwendung kommen, wenn und von ſich aus dem wurde Stanoewr aufAbmachungen getroffen werden. Für deutung beimeſſe Heim von „unbekannten“Tätern überſallen, die ihn durch drei Kopfſchüſſe
nd die Täter im

Michailows zu ſuchen.

der 7StundenTa
Die Arbeiter ſind in dem zu errichtendenn Der Meinungsaustauſch zur Vorbereitung der

netteneglen Lohnkomitee vertreten. Dieſes Komitee l Haager Konferenz hat, wie der „Exeelſtor“ offen

ſoll nur in Funktion treten, wenn die Diſtrikt ar auf Grund offiziöſer Mitteilungen bemerkt Nach Meldungen aus Madr 7
organiſationen zu keiner Einigung über den Lohn weſentliche Ergebniſſe erzielt. Vor allem ſei die verfaſſungsmä Meibt benrlanbt. Der vom Oberbürger
kommen. Möglichkeit gegeben, daß die Verhandlungen um rung beſchloſſen w beantragte Urlaub iſt vom Oberpräſi

S die Feſtſetzung der Oſtreparationen wieder Gemeindewahlen im bis 31. Januar 1930 verlängert
in Haiti. Die Amerikaner, die mitu n e Dalt Amere aufgenommen würden und daß Bulgarien, wenn im April und allgemeine Wahlen im Juninicht zar Ungarn, ihre bisherige Oppoſition Handelsminiſter. Der früheree ei i iitik der Vereinig- en s r Den übte in de n en r er Sch habe anfänglich e mens verübte er an
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hennachts, unſichtbar, ſe Tone in die
ſchmettert, die Vergangenheit beſchwört, alsDer geheimnisvolle Spieler das ſchauernde Lied des Krieges, der Ein Hof.

z r e hArve ter Kantate. Lied, a e Jretheit ſchöner Geſang los. Da ſteht vor dem gänzlich ver
kommenen Raſenrondell ein reduziert ausſehender
Barde und verzapft mit poſaunenſtarken, verſoffe
nem Organ minnig-ſinnige Lieder. Aber
er iſt kaum ſoweit gekommen, den peinlich berühr
ten Hausbewohnern zu verſichern, daß ſein liebſter
Platz „Die Raſenbank am Elterngrab“ ſei, als auch
ſchon der Portier, ſchnaubend wie weiland der
Höllenhund von Bagkerville, aus ſeiner Behauſung
hervorſchießt und den detonierenden Trällerer durch

i Inwendung von ſchwer ſtrafbaren Ver
e e zu definitivem Verſtummen zu bringen

„Runter vom Hof“, tobt er los, „hier is doch
Erölverein! Bei dem Gewinſel rutſcht einem

je der ganze Stullenbelag wieder hoch. Wenn
mein 4 ſo heulen würde, wie Sie ſingen, denn

un

Ottmar Gerſter zeigt in der Wahl dieſer Dich
Das Kulturkartell der modernen Arbeiter tung, die dem Muſiker entgegenkommt, eine glück

bewegung in Frankfurt a. M., das unter der ſiche Hand. Friſch zupackend, hält er das Trompeten
Heitung Broßwitz', MdR., ſteht, ſtellt bereits ſignal dieſes geheimnisvollen Muſikanten, das die

n alle künſtleriſchen Veranſtaltungen der Dichtung und die Partitur durchzieht, und entwickelt
Arbeiterchöre unter ſeinen Schutz. aus ihm auch mufſikaliſch den Aufbau des Werkes,

Bereits vor drei Jahren konnten wir von einer das ihm in ſeiner Verherrlichung der Liebe, dem
Aufführung der „Jahreszeiten Herztakt des Alls“, Gelegenheit zu verinnerlichtem

von Haydn berichten, die eine unter der künſt Muſi zieren und Verweilen gibt. Eine intereſſante
leriſchen Leitung von Max Bartſch ſtehende Partitur, ein ſeltſames, überaus reizvolles Werk,
Erbeits gemeinſchaft von 600 Frankfurter Arbeiter das von Chor und Hörerſchaft er arbeitet wer

und ſänger vor 20 000 Zuhörern dar den will, und das, wenn ihm auch vorerſt vielleicht
Von dem gleichen Chorverband 800 Mit noch nicht die Verbreitung beſchieden ſein därſte,

wirkende geſungen, gelangte vor wenigen Wochen doch ſeinen Weg machen wird.
in Frankfurt a. M. Händels Oratorium „Bel

r zur r überſchritt dieder Zuhsrer ſogar das zweite Zehntauſend. ug der Maſchine unter Leit vonr R Reltſieper a iuſt von Arthur Wo Dich
chaft und Kulturkartell wirken auch für die tung von Lob Fran ren en

ch lange hin. Und wenn Jhnen meineeigen Aomponiſten. Sier erfuhr r erin ore, Z. imis
mme nich paßt, denn ſtoppen Sie ſich doch

bereitet eine Aufführung dieſes Werkes vor. t 3
das „Rote Requiem“ Dichtung von Ern Der Lithograph rennerTuet, dertont ren Art ſur wen u m Dame e Walter Hänel (Berlin). t r z er in die r glauben Sie viel

un gill ſo als deren Erfin r icht, ich werde nen zuliebe Caruſo-dieſes Jahres „Das Lied vom Arbeits

Frankfurt a. M. eine Aufführung des „Kreuz- ihn ſchon längſt vergiften laſſen!“
Mißtonproduzent t beleidigt inne.Sie ſind ja 'n en er enſqh, agt

achtung r „mit ſo 'ne Leute wie Sie ſtell ich mir

mann von Alfred Auerbach, vertont Platten freſſen?21177Ottmar Gerſter) ſeine erſte öffentliche Wieder anſt ſage mee W e u m e gen e

15 S J i di Tai dem „Bolk her Weſtend', der u Se e hen t. el ſie ift dieſer ein van Halliſches Stodttheater
des Seins. Aber wir erkennen es nicht als 4 nSorgert ſein Nijahriges Veſtehen feierte des t e e e e e ebrachte Dr. Ehrenreich am Sonntag, dem formell zu ordnen, die Maſſen, Regeln und Spenden für das Theater. wellſs v

8. Dezember, abe tun, was man r An Sii n und Spenden für Erhaltung en Nargziſe dour, nſtling Ludwigzu
Gerſter zus Uraufführung: „Der geheim-ſerkennen“ nennt. Alles iſt begreiflich in ſeiner Exiſtenz Reußiſchen Thea

dem

2 nalitäten aufa volle T ter VDichtu Waltſzu klaſſifigieren iſt, alles iſt unde es ter Sein verſtorbenen nPlan z e e ne u e e u h rn es ters n r e e t ulgrgeten- S iund kleines er) erweiſt aufs ſollen und wollen wir nicht und bleiben ihm darum wendu e. h e weiker a und te Wegener rer dgemiſchten Chor erweiſt auf gen dert en Keul m er sneue die ſtarke Begabung dieſes Komponiſten, der rn Wohl aber können wir das e: das elingen wird, u tut vor dem n und r e W e
m knappen Mitteln überaus ſtarke Chor und in Sein auflöſen, das des Den wiriſheftiven Niederga ren her wahr Tiendener Senat den ver

hor un als eine von den vielen des Da dings u n mehr a derje im r. am Mone a zre ſſeins Heſſen Suken bie ſie die Slcherſeluhg des Teateee r r eTrempeter, dieſer fremde Muſikant, der e e h eng erteel Se z e
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wollte ein guter Fang gelungen. Sie konnte einen wirkens eigentümlichen ſtarken Benutzung, feucht, liche Staubentwidiundaß WBijährigen Ei n re her dem höchſt wahrſcheinlich gitſwig ſtarrten vor Pfützen und Dreck. Und w Antrieb dient ein hinter dem Führerſitz
Be eine ganze Anzahl von Einbrüchen aus der letzten r mſtand, der jedem, der nach Halle kam, auf e Naangeordneter, nur 42 PS ſtarker Benzinmotor, von

vie er S zuzuſchreiben ſein werden, verhaften. Bei einer fiel, trug Halle den Beinahmen einer ſchmutzigen Dem aus die Kraft durch überall leicht ängliche
t urchſuchung ſeiner Wohnung fand man S r bitt Beigeſchmack wurde bei der W Ketten auf die beiden er das vor

eſer bittere igeſchm g band und den Rinnſteinbeſen übertragen wird.M unter dem h e r ns ein Nennung Halles das ganze ausgehende Mittelalter Die geſamte des Fahrgeuges ge
rese d faſt die Er Neuzeit hindurch ſchieht vom Führerſitz aus, der ſo hoch angeordnetrück auf. Hier verſteckte der Einbrecher ſehr geſchickt ſehr ſich die Stadt 2 dagegen wehrte und Ab S iſt, daß der Führer die ganze Straßenbreite und vor

Kann die aus den Einbrüchen herrührenden Sachen. Viel ſt zu ſchaffen verſuchte. Selbſt heute noch im S allem den Rinnſtein, der von einem Schein
ragte konnte hier allerdings nicht gefunden werden, da eitalter des Aſphalts und der maſchinellen Stra- e perfer hell erleuchtet wird, gut überſehen kann.

die „Ware“ von den Dieben meiſt ſofort weiter ßenreinigung ſpukt dieſer Gedanke noch zuweilen Die Beſenwalze iſt in dem um eine Achſe drehbaren„umgeſetzt“ wird. Jmmerhin fand man Konſerven in den Gehirnen ortsfremder Beſucher. Moderne Straßenkehrmaſchine. Tragkörper gelagert und kann ſich ebenſo wie der
aus einem Kellereinbruch, zwei Aktentaſchen, ein Jn der neueſten Zeit erſt ſollte es der Stadt Auch der S t de Rinnſteinbeſen, der nach allen Seiten hin frei pen
Paar Schuhe, die übrigens von dem Eigentümer verwaltung und einer verbeſſerten Technik gelingen,weit. der Straßen r ſteht v rdeln kann, ſämmtlichen Unebenheiten der Straßen
bereits wiedererkannt worden ſind, und eine Flaſche Halle von dem ſchlechten Rufe zu befreien. Das Schwarzen Liſte der ausſterbenden v oberfläche anpaſſen. Vom Führerſitz aus können

der fſige BewecoLavendel Haarwaſchſeife. konnte natürlich nur gelingen, wenn eine regel- Der Anfang iſt bereits gemacht. Die Stadt hat hie Beſen mittels Hebel auf und ab bewegt
Mann Für wieviel Einbrüche der Verhaftete in Frage rechte c der Straßenreinigung ha ſich eine ganz neuartige werden und laſſen eine genaue Nachſtellung bei
und ommt, wird erſt die eingehende Unterſuchung er wurde. So wurde im Jahre 1885 die Städtiſche zugelegt. Amtlich wird über dieſe Tatſache folgen Ausnützung zu. Auf beiden Enden der Kehrwalze

geben. Straßenreinigung ins Leben gerufen, die zunächſt des verlautbart: befindet ſich eine Gleitſchiene, die etwa ſeitliches
Mit dem ſtändig wachſenden Verkehr und der Austreten von Kehricht verhindert. Der 760 Liter

immer engeren Zuſammendrängung ſo vieler Men faſſende Waſſertank wird durch einen kleinen, vom
3 auf dem engen Raum der Großſtadt ſind die Motor angetriebenen Kompreſſor unter Druck geſetzt.

wie nſprüche an die Sauberhaltung der Straßen und Die Betätigung der Sprühdüſen hAus ie Staubfreiheit der lebensnotwendigen AtemFührerſitz aus. Die Entleerung des Kehrichtbehäl

r. 290 nonnerstag, den 12. Bezemder

Erüber Dezember.
Friſcher Tannengeruch. Duftige, knuſprige

Honigkuchen. Glitzerndes, überhelles Licht! Das
waren unſere Kinderträume im Dezember. Aus
dem dämmrigen Nebel zuckte es manchmal wie
Hoffnung auf. Und doch kein Traum!

Wenn heute in der Frühe der Sprung aus den
warmen Betten in die kalte, zugige Stube die
trägen Gedanken rebelliſch macht, dann greift die
Wirklichkeit gar eiſig an. Der Tag ohne Licht be
ginnt.

Draußen dröhnen die ſchweren Schritte der
namenloſen Maſſe über das Pflaſter. Zuerſt in
langen Abſtänden tapp tapp. Dann ſtampft der
Gleichſchritt ohne Pauſe ins Dunkel des naſſen
Morgens. Niemand kann ſich ihm entziehen Jeder
tritt mit.

Aus den breiten Schaufenſtern der Kaufhäuſer
lockt feindlich in greller Beleuchtung die Verfüh-
rung: Für das Feſt! Für welches? Für wen?
Wir haſten vorbei. Läuwarmer Kaffee gurgelt im
Magen nur ſchnell die Stechuhr!

Am Arbeitsſchluß. Die Zwingburgen des Ka-
pitals öffnen die Tore. Wurde es Tag? Wieder
wiſpert es von den hohen Fronten. Wollen Sie
nicht? Wollen Sie nicht ein Feſtgeſchenk? Wollen
Ach ja. Wollen? Seit wann geht es nach unſeren
Wünſchen? Man übt ſich im Rechnen. Gas
Kohlen Holz Stiefelſohlen. Die Preiſe ziehen
an. Die Löhne aufbeſſern? Wo denken Sie hin?
Lohnzulage bei dieſen Zeiten? Dieſes Jahr ge,t
der Chef nur nach dem europäiſchen Süden. Sonſt
fuhr er nach Aegypten. Einſchränkung! Jawoll,
das iſt Einſchränkung! Und da wollen wir etwa

Gehaltszulage? Die Reihen lichten ſich ſchon
wieder. Der Vordermann wird entlaſſen, der
Nebenmann Wann gilt es mir? Wie lange
ſtehe ich noch an der Maſchine? Noch acht, noch
vierzehn Tage, vielleicht all die langen Tage ohne
Licht Vielleicht, vielleicht aber kann ich nächſtens

Halle, den 12. Dezember.
Halle iſt ſeit erdenklichen Zeiten aus zwei

Gründen überall berühmt und berüchtigt. Be
rühmt wegen ſeines Salzvorkommens, berüchtigt
wegen ſeiner m dieen Straßen. So ſteht es in
diverſen Reiſeberichten bedeutender Perſönlichkeiten
zu leſen, die Halle gelegentlich ihres Erdenwandels
die Ehre eines Beſuches angedeihen ließen.

der Untugend der Saaleſtadt ſogar ein urſächlicher
Zuſammenhang. Das alte Halle gruppierte ſich in
der Hauptſache um den heutigen Hallmarkt, wo die
Salzhütten ſtanden, in denen die Sole auf großen
Pfannen eingedampft wurde. Ruß, Qualm und
Feuchtigkeit waren die natürlichen Begleiterſchei
nungen des Salzwirkerhandwerkes. Die Anwohner-
ſchaft dürfte damals noch ärger von dieſer „Jndu-
ſtrie“ beläſtigt worden ſein, als heute ganz Halle
von den berüchtigten Kröllwitzer Gaſen oder Bruck-
dorfer Düften. Was das Uebelſte aber war: die

e S e S Pe
rer

Urſprünglich beſtand zwiſchen der Tugend und

Vom traßenkehrer zur Aufladekehrmaſchine
Aus Halles ſchmutziger“ Vergangenheit Die Entwitklung der Städtiſchen Straßenreinigung

Einſt: Feder kehre vor ſeiner Tür! Jetzt: mit 42 P. gefegt und auſgeladen

mit geringem Aufwand, allein mit Menſchenkraft,
des Schmutzes in den großen Straßen Herr zu

eines zur Großſtadt erwachenden Gemein-
weſens, brachte mit ſich, daß man ſich ein geſchultes
und leiſtungsfähiges Heer von Straßenreinigern
zulegte und ſie als ſtädtiſche Arbeiter anſtellte. Wir
alle kennen ſie, die Beſenbewaffneten, die noch heute
durch die Straßen ziehen und ſich über jeden Dreck,
der auf der Straße liegt, beſonders, wenn er von

Von einer vollkommenen Kehrmaſchine muß
ute verlangt werden, ſie, durch e i n e n Mann

ofort m 13 und die
ieſes wird mit

n Straßenreini in

ſteinbeſen wird der Kehricht aus dem Rinnſtein vor
die 24 Meter breite Kehrwalze geſchleudert. Dieſe

Hunden ſtammt, ärgern und ihrem Aerger oft in S
nicht mißzuverſtehenden Flüchen freien Lauf laſſen.Wir kennen ſie, die nach Schluß des Wochenmarktes e

mit Beſen und Schaufel dem Marktplatz in er
taunlich ſchneller Zeit wieder ein anſtändiges
en wes geben, die ſtädtiſchen Straßenreiniger.

nd wie wurde dann vor dem Kriege die erſte
primitive Straßenkehrmaſchine beſtaunt
die, von einem alten Gaul gezogen mit viel Spek

ntakel und Dreckſpritzern de raßenkot in den
Rinnſtein wiſchte, wo er dann wieder breitgetretenſ

wurde, bis die Straßenkehrerkolonne zur Stelle war.
Oder gar den Sprengwagen, der im gemüt-
lichſten Tempo zum Vergnügen aller Straßengöhren e
im Sommer durch die Straßen fuhr und für ſtaub-

Atmoſphäre re die ebenfalls en die
fneten Männer eintrafen, ſchon längſt Ein „Striezwagen“.

meine Papiere holen? Das Einzige, was wir entwichen war.dürſ en Zur wige, wa 14 Wie primitiv war doch das alles!. Doch immer Kehrwalze kehrt e ihrer S Zfwänanps
Dezember. Tage der Freude und des Wohl e en voran. Wie lange wird alle ebenen und unebenen Straßen ſauber und be

Dezember. Tage der Freude und e t es dauern, und wir ſehen überhaupt keinen Straßen fördert den geſamten Kehricht ohne Rückſicht aufgefallens Hänten ſie ein. Für wie Viele werden es De S cthrer mehr auf der Straße. Es iſt gar nicht mehr ſeine Beſchaffüng ja ſelbſt Waſſer kann von r
bittere, trübe Tage im Schatten des Eiſes und der aufgenommen werden auf ein ſchräig nach obenNot ſein? B. B. Borfintflutliche Strag maſchine mit Pferde r z verlaufendes Transportband, von dem aus der

Der Treſor unterm Fußboden.
Der Krimiyalpolizei iſt geſtern wieder einmal

Straßen und Wege, die natürlich noch nichts von
einer Pflaſterung aufwieſen, wurden bei dieſer
Atmoſphäre und bei der dem Handwerk des Salz-

Eiferſuchtsdrama

e We S ae W Sa S e 8 W

Kehricht in den 2,1 Kubikmeter faſſenden Kehricht
behälter fällt. Zuſammen mit den Rinnſteinbeſene hin die erhebliche Arbeitsbreite von

Meter. Eine an der Vorderkante des Fahrzeuges
langebrachte Sprengdüſeneinrichtung verhindert jeg

luft immer größer geworden. Raſtlos hat die
Technik auf neue Mittel geſonnen, dieſer Schmutz-

ters wird ohne Anſtrengung durch Betätigung einesHandhebels bewirkt, indem ſich die ſchtägltegente

S
S e
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u

und und Staubmengen in den Städten in techniſch, hy Sodenklappe nach unten öffnet.chte, e gieniſch und wirtſchaftlich einwandfreier Weiſe Herr Mit dem Erwerb dieſer aſchine iſt die Straßen
abe. zu werden. reinigung der Stadt Halle ausnahmsweiſe eininer Augenblicklich ſind i rn Straßen mal h Städten in r4 ini in Betrieb: 5 ein eberzeugung entſchloſſen vorangegFrau erſchießt ihren Mann und begeht Selbſtmordverſuch e t Veneb. e e n W en eigenen
dem rdelehrwagen, die dann eingeſetzt werden, wenn gungsgerät die Zukun en wird.end. Halle, den 12. Dezember. in das Schlafzimmer des Ehepaares traten, ſahen fe

atte r ſie, T Ta e n e was ſich in der Nacht ereignet hatte.
nach p enem Streit ihren Grasmeyer ſchwer röchelnd im Bett,z e e ve e racht. Der man im ue l erxe Sie wurde am pereire tot. Ein Schuß in die linke Schläfe

nen, Weidenplan gebracht. hat ihn vermutlich ſofori getötet.
7 e Die Polizei wurde ſofort alarmiert und diet ilt erverwundete Frau noch vor Eintreffen derren Wie wir erfahren, handelt es ſich um das Ehe Mord kommiſſion nach dem Krankenhausach paar Grasmehyer. Der Ermordete, der 55] am Weidenplan geſchafft, wo ſie lebensge

at Jahre alte rikant Max Grasmeyer, beſitztlfährlich verletzt daniederliegt. Bis jetzt iſter in Zwintſchöna eine ne ähig. Kurz nach 7 Uhr
der und gilt als einer Halles. war iſſion zur Stelle undalb n ſeiner en. ein Jahr jungeren der Teibeſtan Die Räumlichkeiten wieſen
den rau Henriette beſtanden ſchon ſeit längerer Zeit nichts von einem Kampf auf. Der Ehemann lag
dach hezwiſtigkeiten, da Grasmeyer Beziehun in ganz natürlicher Schlafſtellung im Bett. Außer
in a andern Frauen unterhielt. Der Grund zu den mit Blut beſudelten Betten deutete nichts auf
den iſt alſo in Eiferſucht zu ſuchen. die iche Tat hin. Alle Anzeichen weiſengie Die in der vergangenen darauf hin, daß der Ehemann in der Nacht vonrte, Nacht. aus dem Hauſe hatte en Frau im Schlaf erſchoſſen wor-
a. einen Schuß fallen Erſt am Morgen gegen7 Uhr, lie Grasmeyer, Das ar hatte bereits erwachſene Kinder.ver Wernen Die Famil Wal am Abend vorher eine Geburts

ne ganze Etage inne) logierten,tagsfeier veranſtaltret.ver hatte

ren
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Was iſt in der Artillerieſtroße los?
Moeoskowitter ſcheuen ſich nicht, Rot und Entbehrungen ſich auszu
nützen Mit maßsloſen Schwindeleien lockt man Erwerdstoſe in die KPD.

Ausgefteuerte müſſen kommuniſtiſche Verſammiungen füllen
triebsHalle, den 12. Dezember. Der Nächſte: „Das Eſſen iſt h r Brot, zeigen mirWir ſind in Halle von der Kom rin kes a e L Käſe. u meiſten wen um neue zuſo manches gewohnt, a S ne a en e

illerieſtraße geſchehene. das iſt das Seht Se Wasſal a S ein paar ſind viele „räudige
t in einemnde des edet. Der

r h h
rendſte, was man ſich Ei di eqrae erklärt der Se heran e anderen mü rund Elend r Männer benutzt wen iſt V tönnte i r in, aber darunter leiden. u m rider Sit g ſt, daß man aS e e e e z Werte d da ein eine rbeiter kann m el über o er n e n Stadt, e den faſt in allen ege a auftretenden

eig, der feſt ſa r reiterren der Waſſer halten. e viele Ünsrgani- a 4 Kontrolle über des ga mehr wenſs liche he Bann r en. Tr ren ſie rte unter uns. u Kerle die man eützte noch verſchärft werden im Se u r in einem ngsm e
in Sang z unerhörten 2ügen. m it dem h andein müßte. t a e kennengelernt. Und dieſemit Entſtellungen, mit Auge gen Verdächti Das e türs ſ. Ei Unterſtützten,tand s, Teil der Arbeit genügen Feſt d in ſtellung müßte in manchene nen es, einen Teil der erſ Paradies iſt be i Das eſen war teils ſchlecht, ſtellung n uche ſie n men m gen ng der Ueberzeugung, daß diee eine Art Komplott n den An

twerord a h gen mancher Sente fDer neugebackene kommuniſti rd u s die Streiler beteiligen ſchien e etwas ten als einen Bedürftigen in Not P

nete Wabbel hielt e gut. Prozeſſe areine Brandrede, das e R rer an der die Wahrheit über die Artillerieſtraße. e gegen a e
z3anrte über die „unerhörten Zuſtände“ i r Die Beemten geben en Die x chaft verlangt, daß den in Not Wohn windel, Betrug uſw. ſchweben.rtillerieſtraße, über „Zwangsarbeit“, daß Wenn wirklich Poſitives vorgebracht würde, ratenen g S wird. n u die die o w ehe eſem Wenlseg danke dein
Erwerbsl le en ver gliche r. wären wir froh, dann könnten wir mehr Mittel vor e en ſpannen, wendet ſie ſich ab. ſeinen Rat bei Aufſtellung des er

nnige erſte Ar c niſſes mußteüber ungenie r unzure des ſagte, We dur Wege von n„Mohrrübenrevolte“, durch die e Verdienſt „die (die Gerichtsſteworden ſei, in dieſem Tone weiter. Einige Ableiſtung der a ver ſernErwerbsloſen ſind auf den Schwindel herein e wollen. t giege von 22 Jahrenund d empört, wie es die muniſtiſche die B. 75 euerzimmers undt Vilse eldern an ſeinwägir haben heute morgen einen Vertreter nach Die „SaaleKeitungs wegen Beleidigung e preußiſchender Artiüerieſtrabe geſchict. Allein dat er der Miniſterpräſidenten Braun angeklagt e 5 e

mit den Arbeitern geſprochen Dabei ie Vernehmung derzeigte ſich, mit welcher Verlogenheit, Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mit d e und weshalb die R e r e mehr zu einer

im Jn r ne und a 3 Keredas ſelbſt ce a ve

e falſ eratun

wie ſtrupellos die KPD. die Not der Aus ſteilt, hat der Oberſtaatsanwalt in Halle

trafung pgn is unbequemen Zeugen

der Ka Strafanſtalt beüntri a re
m als anſtändig, 7mit ſeiner usli

D Arbeit ſchriftleiter Dr. Elze wegen Beleidigung deszarten M Surhen oei e Preußiſchen Miniſterpräſidenten Dr. Braun er-
d angetrieben werden, ohne daß eine beſtimmte hoben. Herr Elze iſt Hauptſchriftleiter des halliſchensleiſtung vollbracht wird! Von ngs Hugenbergblattes und fühlt ſich als ſolcher beſon iſt ſ von v ina i ſie in Sowjetrußland üblich i kann ders berufen, in ſeinen altpreußiſchen Geiſt atmen eine ſo un e e r
hier ni ehren werten Axig Arbeiter enden Leitartikeln die heutige preußiſche Regierunzſleugnung von h eit wer

überei z gingetreie underordnung des Staates
a 8 e. beſonders ſcharf fen.Einer ſprach unſeren Vertreter an: Nr. 145 ſche das Amtsblatt des dieſes Verſchachern aller

der Freiheit und aller
s aber auch x werden halltſchen Magiſtrats von Dr. Elze untere W S e h aber nicht S ha Zrt, Jude das h derr der Sozialismus e

te hier jeden e t e al hat ferüg äge r re inſareonkordat zwi chen S g.haben. Jch j 6 Kurie“, in dem eine fo des Fartniemand treibt mich an. Ich ſatt and Mini terpräſidenten erblickt wird. z r Je e W z ſolche r r S e a e u
ine ſog n aſſen wo er orge

Preußen und derr der her e dem Ver u v hln ieiches W endlich e habe.
bei hat er jeden Tag einen Riefenpoit voll mit e geſtellt wurde. Die daß beide d zu ſener v

er könne er nicht r Zubillignns
t zu eſſen, an Wer für Fran dreiinder 23 Mk. Wenn will, kann a Effen des Angriffs W ä7 eine Aal ſwiſenen venlges a r e h hen a

in

eine des 5 51 eintreten.von Gegenommen!“ Verträge von Sozialdemokraten unter w n als zu tun wie a riot Der Staatsanwalt plädierteBefragt, erklärte ein anderer: bi ichnet worden ſind gab Herrn Elze Veranlaſſung ſ5 m len es heißt, er hin l eWochen hier, hacke Holz, e rer of folgendes zu ſchreiben bt er ins bensſe ns S
Müller hatte bei der nut

enen Speirn nae eZwangsarbeit iſt Quatſch. zeichnung ſe r Verſailler h imm S Herr 7 e Held im Kampfe gegen chriften n den men
war manchmal nicht beſonders, ſeit drei die Entſchuldigung, daß n wir alſo, wie er vor dem Aber W der Betrug der Krankenkaffe, daochen iſt es beſſer. Aber immer reichlich! fo wie er es ſa T e eilte e kämpfen wird. be

eeeceeeeceeeeeeeeeaeeceeeeceeeeeeeeeereen n E. nun irDe auch e wenn die etwas täten, er im Jntere e n e d und Saale e e r gst in er n e
r r De ich noch mit. So e rs ſein n e an Kopf e c ſ r lſcheid drei ate Gefängnisraun Verſailles, bei dem Kon eines jungen, arbeits S Angeklagte e aber auch dieſerDe in eine Cerrineett Da Mit ihrem die jähe e ne es ihm nicht dieund Terror kriegen ſie mich nicht t weiß, weshalb Braun das Konkordat verdienen tiefes Mitgefühl. t einer ſtrafbaren Handlung zu traute.

Nähe des Mannes. Wu o plötzlich in w ntli hin?“ ſagte er und bie0 Erfüllung J ſie x erſt ins e e a n ig dreimal umlich an den en kann, an die T icago 'rum.“ „Fahren Sie nicht gern mite n eP mnnmnnnnnnnnn Pflanze in einziges falſches Vor jett, eine Be Statt zu W blict er ſich hohen wiein mm mmer rührung, n 7 e itz Trentons, und ſie der um. i i oben am See diekäme t ie würde den Wagen verlaſſen iſt ziemli e r r hre ift r
wam rm Raswenkt rer 4 S nie r T. r Die verihetge Se h iſt nicht

(Copyr wer leicht v te ie ſpurlos an ihm vorübergegangen. Eine matzloſe Er3 ight 1988 dei Th. Knaur Rachf. Berlag, J W. Teamst ſieht öſſret ſah ſie die r Beherrſchung. bäte. e e m S e eien gung befällt ihn wie ein Krampf. Zitter eiſ

t lange im Zuchthaus geſeſſen, v iſt raſtſ nach ihr, in ſeine Augen muß einaufs Knie, ned, die Weiber!“ ſe Händen en, eine en ende, würgende Uebelkeit ſitzt ihr r Ut er wegt r el wilder Glanz getreten ſein. Denn ſie blickt ihm
it entfremdet, er taſtet noch. ſie ſinkt ſchlaff zur Seite. Hinüber zu duckt entgegen wie ein angſterfülltes Tier.e Der Mann men unter ihrer ſprechen. Er vergräbt die Hände in den Monte ge geg gne unſicher in dieſer lauten, ung. Auch er e v e auch er hat mit wen und blickt geradeaus in das Sonnenflirren. Der Wagenführer e an die Glasſcheibe und

etzten Nerv miterlebt. r er hat es anders
luchten Seele. Er iſt von der Zartheit, von demſgan wie lange ſiunder r Abenteuers berauſcht. Er ſchluct ſie ſe ahergeſchren? men winkt wütend mit
wer und denkt an den Froſtmorgen, an das Seineſder Hand. „Damned fahr wohin du willſtLied des Arbeiters. Wieder ſieht er ſich in der wieder nd Das wiegende Rollen beginnt wie

ganſtraße ſtehen. unter dem Viadukt, noch einmal der vorwärts, rückwäris man weiß es nicht.daran erinnern, und ſie kann ſich er eine jähe Entladung gefolgt. Gerüchte machen die erlebt er das Gefühl, das der Menſchenſtrom, der h und zu begegnet ihnen ein Automobil in ſchneller
innern. Sie 3 nur den Mann neben ſich, ſein Junde 7 ſoll abgeſetzt werden. Der ihn mit tauſendfältigem Geräuſch umflutete, wach das dröhnt vorüber. Sie müſſen

a n iten mettert überlaut, „daß das Befinden rufen Waſhen dic gen Mi hegreiſtn va weit draußen ſein.
S i allen. ein u „Ifür ein nk die Freihei r we ncinde pien a u ne W e h be i J n er anee noch in e ſeit Helen n wieder in der Ecke. Jn der Hand

„Stellung. r ugenv rer Der P iſt ko e r h re wach und blickt lächelnd z ihm auf. W ſmet, e ſchmi Eine Haarlocke d 7
h eher n mutet i rin Schreiträmpfe verfallen Es wird detannt, daß Ich dachten ſagt er mit der Höftichteit, die e eng i
wie J d S e en e die Gattin des geſtü J Fahrers iſt. Das hier e ren mag ein oder ein Erd ladt. ſtreet W r a n v e Wiehe

n wie im Krampf hockte e wen ne nter Srohnen der Motore e keinen freudigen Wi arbei daqhte, die Luft würden anker v Bö e Känte ſeltſam beder Monteur nichtsahnend anſcheinend derban d Das äberſpennte Jntereſſe, mit dem r viele gut tun. Helen atmete tief „„Und iannt on ihm das vor Lincoin Park. Dam

achelnd. Aber die Räder erkletterten den Kurven i n v de W r eſt n e d der e e r ned:“ Dann fichlt er ihre Arme um ſeinen Hals,

De Helen geht etwas Seltſames vor. Es iſt, als die Frau, die nun bewußtios an mer
als erlöſche die orſtellung Keith, ihr e s bis Bruſt liegt. er e auf ſie herab, ſieht das ar,

heriges Leben, Hoboken, die ie Jugend das unter ihrem Hut hervorquillt, riecht ihr Par-x die Erinnerun an ihre Freu z r r üm fühlt ihren Körper. r ſieht flüchtig hinters verſinkt in ein Nichts. Sie will ſich ch. Niemand veachtet ſie, iuf die endloſe Stille iſt

S der Stunde dämmert in ſeiner ver hält. m er r e re Sie blicken 4
re

rand, z urückgeriſſen. Der ürt n Mund, aber er achtet nicht darauf.fand plö e m e nete in Rieſenzirkus. 0 Lächeln de daß das e ge et ihren Arm ab. Seine e n t rauhrutſ non die Frau, die ſchwach in ſeinen a vorüber r an S u muß fort. Bald. d glaube, ich nehme denDa nde g graut S kagt Twper, ein a en hängt, und führt ſie hinaus. Hier und dal ine aus ver of der r r agezig Sie blickt ihn erſtaunt an. Jhre Vor
ſtreckter Arm wird ſthe Mitten auf der i Er lächelt eigentümlich, Supen lag ſie ulidrule irrſte en halten ſie ſo in Bann, daß ſie ſich die
liegt eine Je Ein losgeriſſenes Rad ro t frech, u er ſie hinausbringt. ier Jahre r links von ihnen t Peart rei d ed t Se heute abend mit Keith nach Neuyork

noch, einer und kleiner werdenden für einen lchen Menſchen! lich Auf der anderen Seite gluckſt W Seht de en kann. Sie fühlte ſich gar nicht mehr zu
reiſen. r T r das tief S raben e all die Hafens Breite Dampfer ſchaukeln auf und nieder, i gern fühlt im Augenblick überhaupt nichts

Für niemand, nur für den Mann, der nebenſie ſehen aus, wie ſeltſame Berge übereinander efü ttürmter Balkons. i Frau dehnt ſich und ſtreiſt n n ehe de ne
mit dieſer einen Bewegung die ganze lächerliche nichts erzählt!“ „Deinen Namen weiPasle der Höſlihkeit t iſt vie de ganz v. eng i er und macht eine fa

er trägt e ne vor ſich her. DraußenEndlich ein Leute zu der Stellewo der graue a e das Sanitätsauto ſahrlſan

einem Taxi, „Lake t Drive!“on e Sta Lppeh tönen hart. Man gen
eili fern len erwacht aus ihrer Bewußtloſigkeit, als kleine Stenotypiſtin von r. Jn er winzi n Send „Moöchteſteran. e rig Manne ſie tie n lan die Avenue S Segen al e ſich dem Ma rn neben t n n mit de teyf 3 enen in den Kranke Das eine VLaken WMichig an See liegt als blendendes Panorama vor Sein Jnſtinkt fühlt, v g er zwiſchen ihnen a a t Der ſortyutonmen Wie
t hängen und reißt Wege Ein ganz ihnen ſchimmernd wie ein rer Spiegel. Von ſwar iſt nicht me verliert er die t n di Stunden des Ver

grauer Körper liegt da, der Kopf baumelt an den Parks her kommt der friſche Duft des ſSchen, ſpri c S u einem Menſchen, der i er Ich ehe en Weg n dir
einem n der Halshaut. dir gitſediiver, troſtſer Frühlings und da hört manſihm vertron habe Je lange kein Renne e V. Si iſt wiede et haucht eigenloſer a Von den vorüberfahrende n R zwitſchern. Aus e Aen laufen Kin- mehr geſehen v a ar ung W z K e Mund n 3
wagen ſtiebt Staus auf, Gaſolin weht dernber en deren ne dein in der mich I was dere e atte

ynne. r iürmt ſich tadt mit er war gräßlich.“ Sie ſchüttelte „Wie der Kopf verſucht ſich zu befreien. Wie eine Kate v ſeHelen hat alles mit größter Aufmerkſamkeit, und drückenden W Signalfanfaren Dunſt bänmite Ob er tot iſt?“ Er blickte ſie mit ſeinen
u n, es iſt ja nicht wirklich, und erſtickendem Rauch. Helen ſchlie n Angen. grauen etwas ſtarxen Augen an. t be an ihm und flüſtert ihm ins Ohr: Den

Als ſie de und den de necke nd, e das ſanfte viel Tote Da icht.“ ind den Namen e rehen ſie den Kopf grauen Jn der Wage r ehe ine tn e s e e wo S

eine er re vor deren Spiegel ſie W
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Foriſchritt bei den Arbeitsinva'iden Värtner ſind ſie getreue, unerſetzliche Helfer. Am

Der Zentralverband der Arbeitsinvaliden und GWluſſe ſeiner Ausführungen erläuterte der Red Hotel in Freyburg eine öffentliche Verſammlung

Kreis Guerfur
breiten OefefntliDas große Maul. aber nichts n t
eben wieder einmal mit r und ähnlichenh

Zaucha (Unſtrut), den 11. Dezember. gewärmten Phraſen die KWD. Retlamelrom
Am vergangenen Sonntag fand in Neidels Ieuig be ja ſiehe Gemeindewahlen ſo bitter

Witwen Deutſchlands, Kreis Merſeburg, hielt am ner, wie man den Vögeln helfen kann, den Windes „Jnternationalen Bundes der Opfer des Krie Als erſter Diskuſſionsredner meldete Se
8. Dezember in Niederbeunag eine Konferenzſter zu überſtehen. Tas geſchieht am beſtent zu welcher 31 Vertreter der Ortsgruppen er durch Schaffung von Unterkunftsmöglichkeit e

ſchienen waren. v Rickel (Halle) hielt zweckmäßige Fütterung von Sämereien. Will man
ein Referat über die Unfallverſicherung. V iAn Hand von Veiſpielen wurden Lgeln an Vögel, die bereits geniſtet haben, veranlaſſen, wie
der Ünfallverſicherung dargelegt. der an demſelben Ort zu bauen, ſo tut man gut, was in Deutſchland Uebles ſeit der

im Winter die alten Neſter zu vernichten „ſpaſſiert iſt, machte er die SPD. verantwortlich, und Ohren offen, er hüllte ſich in liefes wei
weil ſie eine Brutſtätte des Ungeziefers ſind. Man T rſchietun Liebknechts und Roſa Luxem S r ler von dieſen Dingen keine Ahnung

urgs bis er Krei erungsgemäß ge d b a lſationen, in denen die SPD. die Führung hat, Anton über eine Organiſation hergezogen war, vonnahme der Mitgliederzahl. Wenn gsgemäß gern an demſelben Ort, aber nicht in machte er madig. Nichts hatten ſie geleiſtet. Die der er noch nicht emei weiß, was x

nre Zrhaniſstim die die Belange der Kriegs Jm Schlußwort ging der Referent dann nicht
opfer und dien sultreten verſteht, ſei der Internationale Bund“. wütendes Schimpfen auf die SPH

ür- m e war don v Darauf 5 rü 751 de Die Mitglieder des Zentralverbandes und die
i e oßen Errungenſchaften ands a m Ge Sozialrent üDie kommende Generalverſammlung ſoll in Schulkindern gut beſucht. Es wäre zu wünſchen, re der et Fürſorge, d er allerdings nicht Kpr n weil n un fre

daß ſich die letzteren bei nächſter Gelegenheit ruhi- per n

ner Frau“ erzählen ließ. es Dinge, die in der lerwarten iſt.

ar e e atte ſchloß ſich an. Jm
un äftsbericht erläuterte Krei md d die Lgtet der githetcatg ſWadet den Vögeln dadurch nicht, weil ſie erſah

ation und dier Arbeit auch nicht ganz den Wünſchen entſpricht, demſelben Neſt brüten. Wer ſich mit dem Vogel

ſo iſt doch anzuerkennen, wie überall eine Zunahme ſchutz näher befaſſen will, braucht ſich nur an die
u verzeichnen iſt. Schließlich wurden auch Für-Landwirtſhaftskammer in Halle
orgeangelegenheiten und die Beſetzung des
orgeausſchuſſes beſprochen.

Röſſen tagen.
ger verhalten.

Vogelſchutzbeſtrebungen. Mit dem Schrecken kamen
Oberbeunag, den 11. Dezember. Die t 38 Uhr die Jnſaſſen eine

Hier ſprach im Jugendheim Lehrer Kellerhder Autsbusninie re arg s Keſcber
Galle) über die einheimiſchen Singvögel, ihren der Haltſtelle ausſteigen wollten, S ſich durch
Nutzen und ihren Schutz. An der Hayd eines Verſagen der Bremſe der en rückwärts
reichen Bildmaterials, das zum großen Teile aus in Bewegung und fuhr ca. 200 Meter die ſtark
Raturaufnahmen beſtand, verſtand er es, das Publi abfallende Straße hinunter bis er an einer Straßen

brücke zum Stehen kam. Nur durch die Geiſteskum mit der Lebensart unſerer gefiederten Sänger gegenwart des Führers, der den Wagen tag
bekanntzumachen. Aber nicht nur erfreuen ſie uns Härts ſteuerte und ſo den iwär t en ihm folgenden Wagenmit ihrem Geſang, auch dem Landmann, dem lausweichen konnte, wilde er h ine verhütet

Jauauſßreis
„Herbſtſtürme.“ e retten den folgenden Schieds

Könnern, den 9. Dezember. In i gilt der Manteltarif
929 vor demAm Sonnabend hatte die KPD. eine öffentliche Dig t r S

im „B g ein
ſo

e ge
en der chen. a mit

erſmalig um 31. März iv80
j t à Damit iſt auch für dieſen Betrieb der halli

e ſche Toninduſtrietarif wirkſam geworden.
er

m

nannte ihn „dreckiger, ſimpl Sennewiz. Frommer Bolſchewik. Reqh
ter“. (Ob er böſe Erfahrungen mit ihm ſchon e m linkskommuniſtiſchen Volkswillen rDie Arbeitermehrheit nannte er gommuniſt rriſriſger gern anderen s winft

wegen ihrer nicht genügend radikalen Haltung
macht, ein ſehr frommer Mann. Ditte ſoll an

ſe ſ den Paſtor geſchrieben aber er ſein Kinddaß e r T t W 77Dann ſprachen noch einige e rei die h e Kir haustritt Sind
Sie brüllten, als wollten Re che

ü tz e. Ein
rrenz machen. Nach der

usſchreierei, hatte Herr Ssbejün. Ein
itt t hatt Steinmetz, der ſich abends auf Nachhauſewegea und hatte ſich befand, Sander don einem Unbekannten

einen Bruſtſchuß g ſchwer verletzt. Nur
mit Mühe gelang es i ſich naDie Wahl iſt gültig. Er wurde ins halliſche Kran erf e

Zſcherben, den 10. Dezember. V Zrachwitz. Sqlägeret mit Todes
Die erſte Sitzung der neugewählten Ge-lerſolg. Am letzten Sonntag hier in einem

meindevertretung fand am 10. Dezember ein Verein gen Fußballkinbs
tt. Die Sitzung war nur r Es erfolgte diel, att. Jm des Abends entwickelteninführung und Verpflichtung der Neugewählten ehe e den und

und die Se lußfaſſung über die Gültigkeit in eine erhebliche
der Wahl. Einſprüche ſind nicht eingebracht wor ausarteten. Ein junger Mann aus Lettin mußte
den. Die Wahl wurde für gültig befunden. ſchwer verletzt abtransportiert werden.

Sieben Mieter des neuen Gemeinde e ſchwerenauſes hatten einen Antrag geſtellt, zwecks Er ſein. über die Schuldfrage
a der i e Woche, da ſie erſtim erſt die eingeleiteten Ermittelungen ergeben.

am September die Wohnungen bezogen hasen.! Schwoitſch. Gemeindevertreterſitzung.
Uns kommt die Sache komiſch vor, da dies eine An In der Gemeindevertreterſiung am 10. Dezember
gelegenheit der alten Gemeindevertretung war. Jn urde der Sozialdemokrat Guſtav iel i g mit den
einer der letzten Sitzungen der alten Vertretunghätte dieſer Punkt ehren werden können. Hat Stimmen der Arbeitervertreter gegen die der Bür
das Schreiben des Antrages wirklich zwei Monate gerlichen wieder zum Gemeindevorſteherr Der Antrag wurde gegen die Stimmen gewählt. Als Schöffen wurden gewählt: Fritz

r Kommuniſten abgelehnt. Dorn (Arbeiterliſte) und Hugo Henze (bürgerlich).
Dem Antrage des Siedlers Kühn zwecks Der Anſturm der Reaktion iſt ſomit in Schwoitſch

Ueberlaſſung einer Bauſtelle wurdeſ abgeſchlagen worden.

en Den erugelände am Sonntag beſichtigen. Die Ueberhte der Bargſgett her 00 t firl Mansfeſder?ääreise
S d ger et it e dung, da die Unterlagen en. Außer wurden einige kleinere Angelegenheiten verhandelt. „Stahlhelmpaftoren der Zukunft.

Die nächſte Sitzung findet am Freitag, u dem Artikel „Stahlhelmpaſtoren der Zudem 20. Dezember ſtatt. Auf der Tagesordnung tun in Nr. 283 des „Volksblatt“ bittet die

ſteht Da des Gemeindevorſtehers undſhalliſche Theologenſchaft um Veröffent-
r Schöffen. Außerdem werden wohl einige Anſlichung folgender Richtigſtellung:träge verhandelt. Für die Beſucher der Lutderſtätten blieb, da

eine m dec 322keine Zeit, irge und andereSchiedsſpruch für Tongrubenarbe'ter. et aufzuſuchen. Somit Parnr als Urheber
g Lieskau, den 11. Dezember. der Stand aiſseien in dem Café gegen rin

In der Tongrube von Knauthe beſtandſTheologieſtudenten in Frage. urückbisher eine tarifiche Kegelung der Lohn und Ar gewieſen werden muß auch der S daß

beitsbedingungen nicht. Nach Verhandlungen, die „abends“ Konmrlitonen von uns in dem oben er

auch vor dem ſtaatlichen S r Café geſeſſen haben können, da ſämtn u ß ſtattfanden, der Schlichtungs- l i Teilnehmer bereits mit dem Zuge 19.10 Uhraus Se in ſeiner tung am 10. m nach Halle auf gemeinſamen Fahrſchein zurückge-
war nach Antrag des erbandes erfahren ſind.

einem einſtündigen
naden gegen die SPD. losließ.
einen heilen Faden an unſerer Partei. Für alles, Jene

es und der Arbeit“ ſtatt. Als Referent war aus Kreisleiter des Zentralverbandes. Er ſtellte dem
alle Anton erſchienen, der in Herrn Referenten einige peinliche Fragen, werortrag wegre Schimpfkano denn eigentlich An ruch auf Sozialrente dal und

r ließ auch nicht wie h Richtſätze ſeien. abei ſtanden dem
eferenten, der ſo ausgezeichnet m den

ugenevolution Zentralverband zu ſchimpfen verſtand, Naſe,

unſere Tage hinein. Alle Organi- sleiter ſtellte dann feſt, daß der kluge Herr

Arbeitsinvaliden erfolgreich zu ver auf die Diskuſſion ein ſondern übte von neuem

Poſſe weidlich und bekamen wieder einmal
ich ſtudiert, ſondern ſich „von ſei- vor Augen geführt, was von den Kommuniſten gu

Areis Sangerſicusen
c dieſe Straße hat die „Sangerhäuſer gtau C i Kriti et ſie mee deAnregelmäßigkeiten ſei den rung der Pflaſterung durch den Bürgerblock gar

nicht einmal regiſtriert.Hugenbergern. Steuerkarten Sämtliche Stenarbarten
1

ung über das Volksbegehren ſind von den Arbeitnehmern bis nBei der Abſtimmſind in der ſisftelle des Arbeitsausſchiſſes e P Dezember, von 8 bis
s 18 Uhr im Zimmer 5 des Rathauſes abzudas en Unregel holen. Bei Arbeitnehmern 1 Steuerkarte iſtra n T der Arbeitgeber ve wie a nt vom vollen

ver Lohnbetrag abzuzi orge ſich jeder vechtSa en end h entlaffen. Die vie en re We wir enwerſugnng y i hab Fr Krs erhäuſer erereeaße.“ Der Turn Autogroßsarag e abſoint unrentabel
g Wie jetzt die Firma Feiſt mitteilt, hat ſie den
het Fabrikteil der Barbaroſſa nur zu Lagerzwecken
e i „erworben.
der Weihnachtsmarkt. Am heutigen sStraßen S In beginnt auf dem en an t

ihrer Kritik nennt Poetengang rige Weihnachtsmarkt. ich gieht in d
u i udenſtadt richtige Weih 8ſtimmung.der Verkehr, der über ihn Erfolgreiche er. Die hiering. K. Geno per e e idee gie auch in die

traße ſteh chtlich des Schr in keiner der Verbandsausſte
ſe hinter dem Poetengang zurück, über ihn den Verba

fließt der Verkehr der Jnſaſſen von etwa 130 Woh Baumanun mit
nungen und der der eher der Verein dreimal hinte
und vieler Kleingarten- und Feldpächter. U

Wenn Kommuntsten vernüönftg sind
Dann rote Mehrheit

Die erſte Stadtverordnetenſitzung in Artern Arbeiter beſetzen das
Präſidium und entfernen reaktionäre Aberbleibſel

Artern, den 10. Dezember. Wahl des Beigeerdneten und Stellvertreters

W ee i e ehetadtverordneten Sigtun am ergab die l des ialdemokraten E. LooſeMontagabend ſtatt. Jn Erwartung Ler kommen Sie während der Kandidat der R

den Ueberraſchungen ch eine h Zu ten, Sch r ter Meyer nur 7 Stimmenhörerſchaft e n. ach worten an ſerhielt. S iſt die Linksmehrheit auch im Ma
die alten Stadtverordneten nahm Beigeord iſtrat geſichert. Es gab nach dieſen Wahlen ſehrReinhardt die n neugewählten Parnge ch ichter auf der Rechten. Glaubten doch die

Vertreter vor und Wein reich Herrſchaften noch bis zum letzten Augenblick, mit
Soz.) als Alterspräſident die Leitung der Geſchäfte. ſhrer Minderheit die Mehrheit im Magiſtrat zu erhe Vorſchläge zur BiratBorſteherWat Die Wahl der Kommiſſionen wurde
emacht wurden, erklärte Herr Eberhardt, daß auf Antrag von Nottrodt zurückgeſtellt mit der Behie Rechte als angeblich ſtärkſte Fraktion Anſpruch ſgründung, ſie nicht mehr, wie bisher, nur mit zwei,

auf den Vorſteher habe. tadtv. Oskar Hoffſſendern mit drei Stadtverordneten zu beſetzen, um
mann (Soz.) erklärte der Rechten klar und ein allen Fraktionen Gelegenheit zu geben, mit einemdeutig, daß bie Linke gar nicht daran denke, den Stadtverordneten in den a vertreten
Vorſteher der Rechten zu n. Hoffmann er zu ſein. Zur Abänderung dieſes Beſchluſſes iſt die
innerte die Rechte an die des Vorſtehers von Aenderung des beſtehenden Ortsſtatuts notwendig.
1924, wo ſie auf ihre Macht gepocht hat. Stadtverordneter Nikolaus regte an, die MagiJn Vorſchlag kam Otto Keime (Soz.) und ſſtratsvorlage über dieſen Punkt ſo zu beſchleunigen,

von der Rechten Dr. Kauffmann. Stadtv. Wein- daß die Zuſtimmung der Regierung zu dieſer
reich erhielt 9 Stimmen und Kaufmann 7 Stim Aenderung mit der Beſtätigung der neugewählten
men. Als Stellvertreter wurde Karl NikoMagiſtratsmitglieder von der Regierung zurück

u s (KPTD.) in r x t kommt.rhardt nur 7 Stimmen erhielt. Schrift letzten Punkt der Tagesordnung eyfolgte diear wurde mit 12 Stimmen Stadtoberſekretär Jm lehten Pu s s erfolg
reif, als Stellvertreter Otto Nottrodt Stellungnahme zu der Bürgermeiſterwahl.

gewählt.e en geh ter za Zehn die Er ſegte e nee teldeet:
klärung ab, daß ſie durch das Wahlergebnis nicht Kominune Gemeinde und „Kommunale Rund
erſchüttert ſei, er aber für ſeine Fraktion erklären ſchau. Gleickzeitig wurde vom Stadtverordneten
könnte daß die Rechte gewillt ſei mit uns zuſamKifolaus für zfe Linke der Antrag geſtellt, zur
men Wohle der Stadt arbeiten zu wollen. S d J Bewerb JStadtv. Weinreich erklärte auch die Bereit- fern De Antrag

h S ufgliedrigeder Linken, zum Wohle der Stadt zu ar nrde einſtimmig angenommen. Von der Linken

n en Wenn Rita ne un Kiden mit
Magiſtratswahlen und von der Rechten die Stadtverordneten Dr.

wurden zwei Liſten eingereicht. Von der Linken Kauffmann und Emil Worbs gewählt.
war Richard Michel (Soz.) Liſtenführer, von der Außerhalb der Tagesordnung wurde von Stadt
Rechten Bankprokuriſt Gödicke. Die Wahl er-rat Hoffmann (Soz.) der geſtellt das
gab 9 Stimmen für die Liſte Michel und 7 Stim noch im Sitzungsſaal aufgehängte Bild Bis-
men für die Liſte Gödicle. Somit ſind von der Lin-marcks zu entfernen. er Antrag, der
ken Gaſtwirt Richard Michel (Soz.) und Kriegs der Rechten wie ein Blitz aus heiterem Himmel
beſchädigter Otto Nottrodt zu unbeſoldeten kam, forderte den Sprecher der Rechten zu einer
Magiſtratsmitgliedern gewählt, während von der ſlangatmigen Rede er Dr. Kauffmann ver
Rechten Bankprokuriſt Gödicke und Schuhmacher- ſuchte, durch ſeine räucherung Bismecksmeiſter re wurden. Die zu überzeugen, daß die e dieſes An



h

e à

I

23 3 3 7 o 2 V 33 4 3 v

r Stadtvv. und Rolle ſpielte diS 7 an hen S n wie der t n hrt. Als r ger
glaubte, auch eine Lanze für Bismard brechen zu trag zu ſtimmen.

ruchtbrin desKauffmann beantragte namentli e a

K

e n Ortskrankenat wei re nnahme von 535 300

nicht 300 Mk.) und eine Ausgaber von s 5 Zur des Defizits
8400 Mk. wurde eine Beitragserhöhung von 2 Pro
z beſchloſſen

außer
Reſervefonds verwandt.

Mreigs Jorgau
Jorg an Ftackit)

Wofür der Magiſtrat Geld vat.
Großer Jammer und Zetergeſchrei erheben ſich,

wenn die SPD. Gelder für Fürſorge und Kultur-

die Kh ehe Krvwerlerfte rer Republik, fertig, mit dir geſamten Rechten Feßen er n

müſſen. Er wollte die Schandtaten Bismarcks in 53 des neuen
Ab gende e t wird i teSie ergab 9 Stimmen r und Leinheit n beeren S.

berhardt, Beamter der

a warden damaligen Verhältniſſen begründet 8 n. Dr. ſein ller Auftakt,

Stimmen gegen den Antrag. Eine ganz ſFhäbige rung.

Einhaktung der Vereinbarungen zwiſchen KPD. und SPD.

x Komh ſtatt. ee tat hre Neu n
r Hoffnung Ausdruck gadie r ſein mögen von

Ei ue war, wurden dieſelben
Es folgte

die Wahl des Bureaus. rmann
tgeſtellt werden die chen den und Karl Schade. Kulturdepudation:e ſtal nd rhand ga r Beſetzung der wichtigſten Poſten von Scharlach, Gerlach, Schr

iten ei n wurden. Als Stadter wurde der Land
arbeiter Karl Mähne (KPD.) mit 7 Stimmen
t 4 Stellvertreter wurde eS h Als erſte

StadtPaul He Mieteinigungsamt: a r

n iter Otto Rocke für in er Emil K zälen SPD.) u a Sia ehrten

werde
tsdeputation: Stadtv.

r und Bauergfeld.

c enſyſtem auW i hwieder die unbeſchränkte zu den t fruchtbare und erfprießliche Arbeit zue hen sSpaltuns der Freidenkerbewegnng Zerhard de n e
wornſett. den 10 Segember. r. u a ehe

Seit Jahren beſteht in Bornſtedt eine geſchäfte weiterführen.Tr e Ver 7re di ert um Feuer e ſt a ung, T S üdtarz Ane.
ch e Dezember.

lieder aller Parteirichtungen anr

r r ent
es bis vor kurzem immer, allee ne et rarteiliche urpolitiſche Organiſationzu heirec zen ſo glauben die Kemmuni en, ſtandenen P

v in Berli treten ſei
Famee r Id e v ehrten Viel für die

fragen fordert. Handelt es ſich allerdings um den
Geburtstag des

7 dann müſſen die „notleidenden“
ädte Torgan und Dommittzſch durch ihre

notleidenden Erwerbsloſen rig 42 7
Ein Dringlichkeitsantrag der
wird Aufklärung darüber geben.

h Jn 7 Nacht w
11. den ne

Jtreis Kiebenwerdo

Eela Lamretuits
Verhängnisvolker Sturg

Die Mehreinnahme von 40 600 Mk. Der et Ernſt Quilitzſch von hier war
r Deckung e Defizits zur Auffüllung mit einer Mehlfuhre auf dem Wege nach Annaburg.

weit von Voſſa rutſchte er pon ſeinem Sih,

e a hart e n.
auf und mußte in bedenklichem Zuſtande ins

Krankenhaus geſchafft werden.

Kreis Sitterfelg
Roizſch. Selbſtmord auf den Schienen.

Geſtern morgen wurde auf der Eiſenbahnſtrecke
Kaiſerlichen Marſchalls Roitzſch Bitterfeld, unweit der TheodorSiedlung,

ein junger Mann tot n Er hatte ſeinem
Leben ein Ende bereitet, indem er ſich vor den
warf. Der Tote wurde als der 29jährige Willaus Petersroda feſtgeſtellt. Sein Kopf v
glatt vom Rumpfe getrennt.

ded enigenn e 2gen Bl r terten e e e Tecn n
t, verhaftet un deme leſe g. S re i i Sne ehe t eund ren W 3 am es hre eruseinanderſetzung wegen der t

deren Verlauf der Sohn einen e es
einen Vater et t traf. Daduerbrechen des Alten ans gehe

erſte Stadtverordnetenſitzung
Tiſchler Preſcher Einpeitſcher für die BVürgerlichen Scharfe Zufammenſtsße

Der Bürgermeiſter gegen die Erwerbs. oſen
Bad Liebenwerda, den 11. Dezember.

Zum 10. Dezember war die erſte Stadt
verordnetenſitzung einberufen. Um 7.10
Uhr wurde die Tagung mit er kurzen B

g ra v n SiZuerſt Gr ma man S

n des Stadtverorduetenvorſtehers.getreu den en ihrer Partei, nunmehr n der Schableit Se Preſcher, ſeines Zeichensgrewerte Wieder Se 3 e e e ten everſammlung ein, in der ein Redner ihres neuen alten Kwetſchenbäume r h e 9 a e

e u nen belbles v e c da ne au e er Nach einert r. i a n e änzt n eng e 10 Minuten c
ertum u eu neunter allen Umſtänden t h a t v a elbra n er ieſwirs

Seedie Satzungen h n die Sätglieder der K halt e ber r sh das Ausſch iußver Hw
S

n liebt
eheber ſtatttte man alles e ehe

ne u onman den itfaregreter von Leipzig nicht
n ließ, ſchloß der Vorſitzende die ver amm

wieder. Die d führte nun die Verſamm-
lung ſ weiter. der nächſten Beitragseinkaſſierung wird es ſich zeigen, wer Lem

m e Sie
e onnigen Abhang der

derr d n au ieb dein den Har oberen Haſe an elmühlenen bringen die angelegten Obſtgelder reiche

und werden nicht neuen chäden

MAreis Delitascſt
t

Bau des Feuerwehrdepots. u der Desinn reren
In einer ſeiner letzten Sitzungen hatte das S mmlung zuſtim dialte Stadtverordnetenparlament be nachdem die ihrer u ihr er

dem alten S enplaS rdepot zu Re ſtändnis erklärt haben.mit Sachverſtändigen hat i g 7T7
r in Ausſicht genommene

ignet da er nicht die Möglichkeitungen ohne Beeinträ ung durch das du
m vorzunehmen. Jn einer Beſprechung Aufſtellung gebracht. Mit

des Erſten ürgermeiſters mit den ſrungspräſidenten führt dasraktionsführern wurden die den nachts ſammlung für die K. en der
ſprochen und der neue Plan dargelegt. Die Stadt r Die Sammelſtelle wird wie bisher im

ſtimmten dem neuen Vorſchlage W alten „Ratskeller“ ei
das Depot auf dem alten Frie berhofe, rn Anſchluß an die Mauer des Armenhauſes, er r W e

erbaut werden. Der Verluſt von einem Siück die Die er r 7 a
cher e, das bisher der Einwohnerſchaft zurt ſtand, wird zu einem großen ar See im o e

des dort befindlichen Schulgartens und rungs und z l willkommen. Wir hoffen,
daß der Mahnru ver Wohlfahrtsverwaltues Geländes ausgeglichen.

nis: 2 Bürgerli 777
n ſdemokrat itzkow),

et und iſt vom 15. bis Schweſt

vor x 7hl erfolgte mit e ten beiter von
bertrerer gaben weiße Zettel ab. Die Bei

eordneten wahlen e folgendes Ergeb
er), 1 Sozialm le

Die t T auftadtv. Falkdie nächſte74 g. ändert hingewieſen hatte,
rſonen hineinommiſſionen nure ſollen, die ſende praktiſche e

izetme et inleiſten. rner ſolle derinft mehr e tie mit den Kommiſſionen
ſammenarbeiten.

Der Stadtv. Bl um ſtellte den Antrag, den
Erwerbsloſen eine Weihnachtsbeihilfe

durch den R i ehe Sben m Fle d die vehſictt a lä

neten Falkmeier (Soz.) und dem Bürgermeiſter. Der Bü ne J den 3wurf gefallen laſſen an daß er nach
Kreisblattes bereits eine r ehe
mit der evangeliſchen Frauenhilfe und dem Vaterr r r rerehnh rt habe. Falkmeier n a eine derartige Feier z die So
ialdemokratiſche rtei untragbar ſei.
charfen Ausein c en würde der Antrag
lum beſprochen. ger S der

geh r t dere en ni t u
r. Geuting grdaßie E s übrige nergeg ine erung ſein 4 n bat

ur Klöru er e folgte einewinnen et der erWande der J Blum dahinge geändert,

nach t den Erwerbsh Welt hwird. Die Höhe derſelben wird von der näLider krrs beſchloſſen. Jn
Form gela Antrag r Annahme.
Gegen den Antrag ſtimmten

n hein Ehrentreich, Frahm, Heinrich, Müller
un Eins z in dieſer Sitzung deutlich.
in Zukunft die Verhandlungen einen ſtürmiſchen
Charakter tragen werden und daß ſelbſt der n
meiſter nicht mehr in der Lage ſein wird, die Gei
die er ruft, zu bannen. m S
vorſteher t wir raten, ſeinen etwasmehr Ruhe bei der Berichtsverleſung beizugewähren, und zwar für Verheiratete 50 Mk.,e Ledige 20 Mk. Hierbei kam es ſcharfen

uſammenſtößen zwiſchen dem Stadtverord

Lauchhammer. Sieben Arbeiter ſchwer
verbrannt. Jm Lauchhammerwerk Rieſa
ſchlug beim Verzinken von ren infolge En:
wickelung von Dämpfen in der Zinkwanne die Zink-
maſſe heraus ober ſieben Arbeiter ſchwer ver
brannt wu von ihnen mußten insKrankenhaus Age e wer J übrigen wur
den nach ihren nungen gebrachMückenberg. Der Lohn Arrend, der am
Sonnabend an einem jungen Hädchen verübt wurde

und bei dem dem Täter 52 Lohntüten mit insgeſamt
rund 20090 Mk. in die Hände fielen, iſt jetz e

eklärt. Der unter dem Verdacht dernach dem Raube verhaftete vheffer h

nert aus Grünewalde hat eingeſtanden, den
ter be gugen 8 haben. Er will von ſeiner

aufirma arbeitete zu demRaub en ſie worden ſein. Sie habe ihm auch

die Ei iten über die nheiten der Ueber
bringerin des Lohngeldes angegeben. Von dem er
beuteten Gelde hat er ſofort mehrere hundert Mark
ſeinen Angehörigen geſchenkt. Als er dann verfolgt
wurde, hat er durch ſeinen Schwager den Reſt desam Geldes in den umliegenden Wäldern vergraben

Die Arbeiten ſollen in Angriff genommen wer Weihnachtsfeſte unſerer bedürftigen Mitmenden, bevor das Kollegium der Vorlage zuſtimmt, da gebe m rftigen j v en. Der Geldbe konnte reſtlos wieder herbeiln enden ß

bringen, dann können Ermahnungen fortfallen,

Der Fall Rudolf.
Jn der Vorunterſuchung gegen die Familie

Rudolf ſind vom Unterſuchungsrich er bisher etws
15 Zeugen vernommen worden. Es handelt
ſaſt ausſchließlich um Mitglieder des Sparvereins

leichheit“. Auf Grund der bisherigen Zeugenausſagen kann man ſich noch kein r Bild von
den ganzen Vorgängen machen. Es erſcheint jedoch

nach den bisherigen rn en nicht aus
loſſen, daß die Kaſſiererin olf Fälſchungen
Sparkaſſenbüchern der ieder vor

genommen hat. Ueber die angeblich erfolgte
re von rund 20 000 Mark wirInterſuchungsrichter mitgereilt, daß dieſe e
lungen zu als vollkommen haitlos zu bezeich
nen ſind. bleibt vorerſt abzuwarten, obdieſe Whritt beſtätigt. Bezü des geſtellien

Auslieferungstantrages glaubt man, daß dieſer noch
bis Ende dieſer Woche ſeine Erledigung gefunden
haben wird.

n.
Todesſälle: Karoline Ham geb. März, Blankendeim.

Auguſt Frauendorf, Merſeburg. Ida Dreier geb. Löhnert,
Hohenprießnitz. Friedrich Höppner, Delitzſch.

t eJ MAGG* Würze
S für Suppen, Soben, Gemüse usw.
S in Flaschen von 20 Pfg. an.

MAGG' Suppen
in Würfein. Koohfertig. 28 Sorten

T Würſel für 2 Teller 13 g.

Helfer für sparsames Wirtschaften:
MAGGF fleischbrühe

Oje Bouſlion für alle Zweokeo.

1 Würfel für Uter 4 PFlg.
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Oefhnachts-Angehot,

Ein Weihnachts Gesckenk ven Weddy- Pönlcke 8 Steckner erweckte von eher auf dem Gabenttseh hesondere Aufmerksamkelt.
So ist es in vielen tausend Familien, die Wert darauf legen mit praktischen, gediegenen und zugleich schönen Geschenken zu erfreuen, Ueberlieferung
geworden, den Weihnachtsbedarf in unserem Hause zu decken. Wir haben wiederum großzügige Vorbereitungen getroffen, so daß wir auch für 1929 das Haus

Die Auswahl in allen Warengattungen ist groß. Die Prelse sind, da nur gute dauerhafte Qualitäten, sehr niedrig.für Weihnachtseinkäufe“ sein dörften.

Damen Wäsche

Nachthemd an
Kaffeedecke KAoetierdruck

Kaffeedecke a an Nee ob 50

Damasthandtuch SSchlafanzüge e e 0

Madchen- Taghemd r
Madchen-Taghemd v.

ſ

Knaben-Nachthemd
c

Barchent-Nachthemden 2,55
Kinder Schlatanzige a
L

Oberhemd 42

Socken a u Vere a 25
Fantasie-Socken

Krawatten n

2teilige Garnituren
3 teilige Garnituren
el

Metall-Bettstellens e 300Gamaschen a 420 3B

Bett-Satin per 2 Kieres

Damast pearen, 2 Lies

Waffelbettdecken u..

HLein. Tischtuch S 5.2 86,50

Gedeck mit 6 Serv.

Kaffeedecke v.
475 3,75 2,75

H'Lein „Gebildhandtuchz

H'Lein.-Drellhandtuchg gar 0

eger- Veseh e Wischtücher

W
Knaben Taghemd r
Madchen-Nachthemd

Wischtücher r rot veriert 5

tun 0,65
Wiechtächer grau rot /dias reren 65

Frottierhandtücher en. 0,30
Badetücher u r 77

Waschiischgammitur zig

Nachfolgend ein Auszug aus der Fülle unserer Warenschätze:
TIsceh- und Hauswäsche

Taghemd rege e 20eh 1
Taghemd ringe e de u

Iaschentücher

Bielefelder Reinleinen
Hohlsaumtaschentücher

Reinlein. Hohlsaumtücher 432 0,50
Batisttücher geren rer o ars 0, 60
Mako wit desdgert. Bochetebes, 6 Stgek 3.25

Halbleinen u 5,50

in grster Auswont uns alten Pretslegen.

Kindertaschentücher 3

L 2.25Herrentaschentücher 9mit Kante oder bat kar. 0,46 0,85 20

Satintücher 25 rarun. 0,50
Seidene Kavalier-Tücher
dent und weiß, Crépe de chise

un zig anrengertelhen, bereute pralwerten Velhnachts Puckungen
in ansprechender Geschenk-Aufmachung;

e neHosoenträger, l Paar Sooken, i Krag

Fackung I 1 Wineatrhemd. i 25
Aosentrasg., P. Socken, 2Tasohentüch

VIIIII JIIIIIIIIIIIMlJ Bettstellen
Linon- Bezug a. o T 1,50

11,0 9.25

u 11,50Ueberschlaglaken i

ſie a e r aUeberschlaglaken s 9,50
p Klenberue v u

am a 4,50

Barchentbettücher

h
N i Kemd, 1 Beinkleid. ß, n

1 Vnnnen

ar
Hausschürze e h
Jumperschürze n ar. 2,00
Jumperschürze n 260
Servierschürzen n suekerei. 175 1,25

Knabenschürzen Z 1.00

Hauskleider i Zertr
Berufsmantel M e

Bamen-Stri

Mako aus e fertig

Seidenflor u. r
Seidenflor so
Pa. K'Waschseide

i

H' wolle e R e 00

Strickanzüge ar. 0.
Kinder-Pullover ren ar. 1 9,00

Ulschetwehe Istra“
Gebrauchstaschentücher 6,20
Linon o 40 Halbleinen 0,90 Dowlas Be 130 e dren, Beter 1,75

1.22

52 0,45
Mako-Batisto 0,25 m 6,65

e Ton 700 00 J 5,50
Halbleinen rBottscder, 130ea dreit, Meter 2,00

Köperbarchent

11,0 0,50 8,50

Haargam u 700 9,75
Jutebrüssel
Waschbare Vorlagen
Fellvorlagen ziege 1400 11,30 9, 50

Verbinder u wo 230022, 00
Decken
Divandecken gerenze. 16[0 14,0 11 15

Divandechen 497. 50
Tischdecken o. 1300 1000 875 1, 50
Tischdecken 1880 1500 1300 10, 00

Tischdecken r
Reisedecken s 19, 90

Autodecken g.

Käünstlergardinen

o ic00 50 6. 50

1000 II

e 35.00kardig. Medrae 150 I200 9,50 7,50 9,
Halbstores quaran, enn Ou e. 237 al i 00 220 5, 00
Sendechen e t 00
Kinder Bekleidun

Madchenkleid e 8, 00u weitere r 4 p 50

Mad J m MauterusMadchenschürzen r 150 Madchen- Mantel uper u 9.50
Spielanzüge a ä 4,50
Strickanzüge deltdaro Qualität, Gr 3

5,

Kinder-Sehläpfer et Foter, Or. 85 1.00
Kinder-Unterkleider, re ar. vo 2,00

Bleyle- Kleidung San be
Aelder- und Baumwollstette

Blaudruckkleider An a an 2.75

Blaudruck neten 4, d
Waschstoff e 31 Heer 525 5, 00
Gingham,, Oval., Rioid Motor, 90 cm ren d. 25

Kragenbeutel A. Kinder-Bettstelle u v. 25,50
Herren-Sportstrümpfe 4, Steppdecken et 2200 16, 00
Herren-Strichkwesteng oau,x O0 Daunendecken
Herren-Pullover a e 8,50 Daunengdecken u ä0, 00

Besuchen Sie unsere sehenswerte Weihnachts-Ausstellung! Bringen Sie auch Ihre Kleinen mit, für diese
haben wir im Zwischenstock eine besondere Ueberraschung. Zuverlässiger Versand nach auswärts.

niche: eder
in der jestlich geschmäckten unteren Leipziger Straße 6-7

Zephirs und Popelines

Damen-Schläpfer e 175 P opeline reloe Wolle RNeter 80 2,90
Unterkleider u.

t s
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Tum Neſbraer AnopferbeiterstrJm Kyſſhäuſergebiet
Eine ſozialiſtiſche Reportage aus einer hiſtoriſchen Gegend

Frankenhauſen liegt beſchaulich an den
Fuß des Kyffhäuſergebirges hingebettet.
Von hier aus fahren die Fiaker oder Omnibuſſe für
die Bequemlichen hinauf den ſagenumwobenen

Partie aus Frankenhaufen.

Berg, in dem der alte Barbaroſſa noch immer an
ſeinem ſteinernen Tiſch ſitzen und aufpaſſen ſoll, wie
ſein Bart weiter durch die Tiſchplatte wächſt. Sicher
ſchläft er dabei. Und es gelingt den Kriegerverein-
lern nicht, deren Reichsbund alljährlich hier tagt, tenberge, ganz nahe deralten den nendemonſtriert und proteſtiert, den

ihn dieſes neuzeitliche Volk nicht in

munter zu machen und die Sachen mit dem neuen,
kraftvolleren Deutſchen Reich wieder ſelbſt in die
Hand nehmen zu laſſen.

Frühe Kämpfe um die Frankenhäuſer Salz-
quellen.

Er iſt im Gegenteil eher ärgerlich darüber, daß
uhe läßt und

ſtört, wo es nur kann. t es da bei dem Dorfe
Rottleben nahe Frankenhauſen eine Höhle er-
Aboſen geräumig und voll intereſſanter Kriſtall

ildungen, die es nach Barbaroſſa benannte. Auch
ſie iſt das Ziel vieler r Und derKurgäſte, verſteht ſich, denn Frankenhausen iſt Bad.
Es verfügt über eine heilkräftige Sole.

Seine Salzbrunnen t ſchon in grauer
Vorzeit eine wichtige Rolle. Um 530 herum er
oberien Sachſen und Franken das Gebiet des heu
tigen Thüringen. Aus lauter Liebe zueinander und
aus echter deutſcher Treue trachtete der eine Stam
mesfürſt den anderen um die Frucht des Sieges zu
betrügen. Die Salzbrunnen waren dem Franken
ſo lieb wie dem Sachſen. Ueber ihnen vergaß er
alle dem Waffenbruder gemachten Verſprechungen.
Schlißlich ward der Streit geſchlichtet, wieder im

S 85 en alten germaniſchen Rechtes in dem näm
r mit den ſtärkeren Bataillonen die Sieges-

beute in ſeine Taſche ſteckte. Das war in dieſem
lle der Franke. Er taufte den bisher Bären-

la u benannten Ort nunmehr in Frankenhauſen
um und annektierte die Salzquellen einfach. S

Der Sachſenfürſt a te ſich dieſem weiſen „Ge-
richtsſpruch“ natürlich, dieweil es die Zahl We
Mannen nicht zuließ, ſofort Händel aufzunehmen.
Aber er ſetzte ſich nahe
ſtrut feſt und baute ſich eine Trutzburg, damit er
e in der Lage war, ſeinem

ndesfreund das Lied von der deutſchen Treue
vorzuſingen. Seine Burg nannte er Sachſen-
burg.

Die Niederlage im Bauernkrieg.

Es gab noch eine ger Epoche in dergrhee Geſchichte. Die
es. Thomas Münzer, der kühne Prediger

der ernrevolution, der bis zum letzten Atemzuge
auf der Seite der Ausgeplünderten geſtanden hat,
We im Jahre 1525 um Frankenhauſen 8000

uern zu ſeiner Entſcheidungsſchlacht zuſammen.
Die Fürſtenheere rückten mit großer Uebermacht

e an der Un
ränkiſchen

Zeit des Bauern

Zeit mit frommen Geſängen und mit Gebeten, in

(ſchalen, wird aus denZu Induſtrieſhwer in Verrangmie.

waren immer ein
und meinten, daß man

di ablsſen c
nen

können. 3 die Technik umdie Meinungen der Arbeiter. Sie ſchreitet ihren
und hat heute längſt auch die Handarbeit der

lmuttknopfmacher durch die Maſchine öſt.
ie alten in ihrem Berufe erfahrenen Arbeiter

traße wie alle anderen.l te eb dedeſſen die Söldnerheere friſch auf ihr Ziel los- ren iſt ln Knopf aus Perlmutt recht
gingen. Mitten in die Gebete hinein platzten auf
einmal die feindlichen Geſchütze. Die Bauern waren

von eigenen Leuten verraten worden.
alles in wirrem Durcheinander. Die aauch n

Nun f
den Sieg.

ſein.
tenberges gelegene

folgreich in einem
e

heutigen Tag.
Das KnopfarbeiterProletariat.

Es iſt aber eine andere Klaſſe emporgewachſen, alle r G
die nicht bereit iſt, ſich ewig unter das Joch der
Ausbeutung zu beugen. Das
in der Knopfinduſtrie, die wie ſo viele Jn
duſtrien Thüringens im Sterben liegt. Jm Fran-

uch Kelbra gehört, nießenkenhä Gebietle erſter Imutt zu Hauſe. Das ſein empfinden.
war die Fabrikation aus Per

an, und die Bauern verſchanzten am Schlach-See tatt aber den
Feind munter anzugreifen, vertrödelten ſie ihre

un

bexonden preiwent:

Billige Steppdecten 9300
mit Wolle gefülltMk. 28,- 25,- 20,- 18,- 17,-
Billige Sofakissen

Selbſtbau.

j m

Musikapparate
und ſämtlichen Zubehör zum

villigſte Preiſe. 7362

Steinweg 53, Hof rechts.
Aueh Konn tags gesſnet

Rieſen Auswahl,

a Tisesiersi
Kein lagen

aus Satinreſten, mit Jnlett
und Federn gefüllt
Mk. 2,50 2,25 1,25 Vo ſieren ort la seice ter

in großer Auswahl. itttar-Lchnhe Z. 78

efel 75in os Zehlumner holen 90 Neue Holzpantinen 0,60

gefügnt M 2 Tuchwe en. 1.25Nenr Dchlaſdecken 2,20Sola-Nissen
mit Daunen gefüllt

von Mk. W WVan

werden nach den Handarbeiten
paſſend in wenigen Minutenfertig genäht. Silitär-Rsce.
Bettherüge und Kissen ha

Garnitur von Mk. Volk an olene Schall
Ueberschiag-laken 1 90
von Mk. 10,50 an bis Mk. IV5 Beſichtigen Sie

Reform- Unferdetten

Aus Heeresbeständen u. a.

Ia Lederijacken
Blaue Monteurjacken 3 135

Maltär-Strickweſten, neu

Militär- Mäntel 9,50

Wollene Kopfſchützer
und noch viele preiswerte Artikel,

fzwang.
Genücder aus einen u. Doulss mFihale un S er in

von Z0, an

2,75 ines Butterfettz. Ausſuchen Z,75 reine erie

0,45

mein Lager ohne

Kress Co.
Bettfedern fabrik

Halle a. S., Pfännerhöhe 4.

Familiendrucksachen
liefert ſchnell, ſauber und preiswert

Aeſche Druckerei Geſellſchaft my,r h Kleine Anzeigen haben großen Ertolt

c rer ere ehe3 7

Kan anno e
Alteieen. Metalle. Knroches. Papior
kauft laufend zu höchsten Preise

in rin tieranstalt
Ratfinerieastr. 44. Fernspr. 26237
Händler erhalten auf Wonsch Proisliste

n r 359 P r 777 T7c W 2 d J 2 t a

kcht hayr. Schmelzhutter

relnes welßes Cocostett

J„J„JNJ—JJ J

Fürſten und Ritter erlangten einen überwältigen-
Die Bauern waren vernichtend ge-

3 Es gab ein e Gemetzel.
gen e Lage hege le Ah er e zwecſling mat death s e e

lucht „Blutrinne
Thomas Münzer verſteckte ſich zunächſt eruſe. e wurde aber ba Zruce di

genommen, nach H
r mi

langen Quälereien

zu dem a

„;7,F Th n

1 Pfund

kat ba Schmelzmargarlne
t. I Pfund

1 Pfund

Zu den drei Gloc

S J S F
121

220

b2,

Außer gewöhnlich blee Oeihnachts- Angebote

m allen Abielingen be T T t
W c t G n

a

110

ſtark in Mißkredit geraten. Die heute modefarbigen
Knöpfe ſchreiben anderes Rohmaterial vor. Man

t ſich ſchon ein wenig darauf umgeſtellt und
ertigt auch Knöpfe aus Galalit, einer Maſſe aus

s re Leſerin, erſchrick nicht ganz altem
Ihrer harten Käſe.Daß dieſe Umſtellung die alten Facharbeiter

Rande. Ueber die Hälfte der Knopfarbeiter ſind
arbeitslos. Und die übrigen werden unter dem

r Kriſe herzli Brech entlohnt. Ein
auf Stundenlohn von 55 bis 60 Pf. reicht doch gewiß

eldrungenſnicht zum Leben aus! Daher wird in Kelbra,
ndelt und ſchließlich nachu wo ebenfalls Knopfinduſtrie herrſcht, ſchon lange

gerichtet. Seitdem haben ſich die Bauern wieder
unter ihr Joch gebeugt und tragen es bis auf den

eſtreikt.x Allüberall leidet das Proletariat Not. Es will
r ſeine Arbeitskraft verkaufen, aber man nimmt

e ſie ihm nur ſpärlich ab. Die Geſellſchaft kann das
olk ſo n mehr beſchäftigen und weigert ſich,

ieder zu ernähren.
ber das wird nichts helfen. Das Volk wird

eines Tages ſein Recht ſich ſelbſt ſuchen. Dann
wird auch der elende Knopfmacher wieder froh ſein.
Auch er wird dann die Schönheit ſeiner Heimat ge

können und wieder Freude an ſeinem
Martin Bräuer.

roletariat arbeitet

erhalten Sie träftigen preis werten

e Mitapotiſchzur öffentlich Stadtverordneten
Verſammlung

am Montag, dem 16. Dezbr. 1929,
nachm. 5 Uhr im Stadtverordneten

Sitzungeéſaale.

Tagesordnung:l. Einführung der neugewählten
Stadtverordneten.

2. Beſchlußfaſſung über die Gültig
keit der Stadtverordnetenwahl.

3. Wahl des Büros.
4. Wahl des Verfaſſungsausſchuſſes
5. Wahl der Stadträte.
Zu dieſer Sitzung lade ich er

gebenſt ein.
Delitzſch, dem 11. Dezember 1929.

Der 1. Bürgermeiſter
gez. Böttcher.

Am Schwarzen Brett:
h für die Wahl derunbeſoldeten Magiſtratsmitaliteder. vorm. 212 Uhr auf dem Ger-
Delitzſch, den 11. Dezember 1929 traudenfriedhot statt.

ſerlodangsringe,

Rachruf.J Am Mittwoch, dem Dezember, verſchied

er Fabrikat.. unſer liebes Klubmitglied
daher billigate Be-e S Iohanna Hellwigstatt mit elektr.

Betrieb im Alter von 28 JahrenEin ehrendes Gedenken wird ihr in unſeren

A. Voss tatReihen gewahrt werden.

Juwel. Pabrikant Regafta Klub, e. V., Halle
(Rathausſau Zu

gaog)

rer CS 9

Sorlall. Partei Deutalans:

Orta verein Halle a. S.

Am Mittwoch, 11. Dezbr.
verstarb nach schwerer Krank-
heit unsere Parteigenossin

Johanna Hellwig
im Alter von 28 Jahren.

Wir werden ihr Andenken
in Ehren halten.

Der Vorstand.
Die Einsöscherung findet am

Sonnabend, dem 14. Dezbr.,

7410

e h e e e e äh cV VI r J r G J dJ e x h 7

7337222222

7272223.
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Die e enge in Fee
g. r x v e wut

e
S Geſeten und Eri
dern wollen nur die allgemelnen Grun

n.

airgent n ichtig iſt jede
irchenſte ichti jeder, der einer KirchenS angehört un iegen des Bez e der

irchengemeinde ſeinen Wohnſitz hat. gr. den Be

get des Wohnſitzes die Beſtimmungen des
rgerlichen Geſe 7811) maßgebend.z emiſchten hen iſt jeder Teil zur Hälfte

teuer heranzuziehen, zu welcher der Ehemanne h Ebenſo 7 t die Ehefrau eines aus
der Kir Hälfte der veranlagtenSteuer zu zahlen.t Lhenſtelerpftichig.enJuritſe rſonen ſind nicht

Die Form der Kirchenſteuer.
Die Kirchenſteuer wird in Geſtalt von Zu

r zu anderen Steuern (Einkommenſteuer,
nsſteuer, Gewerbeſteuer) erhoben.e im Einſpruchsverfahren die zugrunde

gelegte Steuerart, dann zieht das auch eine Ermäßig der Kirchenſteuer ſich, wenn ein entre he nder Antrag bei der Kirchengemeinde g
e Als Neßſar für die m eprrg der
euer dient zunächſt die Reichsein kommen
euer oder der Ste vom Arbeitslohn.

der erſteren gilt als h die im Ein
inr t eſetzte kommenſteuer,z r e inanzamt einzureichenden

ug. Die kirchliche Veren A Liunſt e S iagen, ige Au s Steten er des Arbeitgebers oder auch eigene E
rechnung benutzen. Jſt keine dieſer Grundlagen
vorhanden, ſo wird derſelbe Betrag wie im Vor
jahre erhoben. Der Steuerpflichtige kann danneventuell im Eitnſpruchrberſeyren unter
Veibrin der Unterlagen Herabſetzung derSteuer verlangen. Die Kkrchenſtenereedorte kann
aber auch. wenn ſie keine andere Möglichkeit zu

den Steuerpflichtigen auf Grundeer Shlhin veranlagen. Auch in dieſem Falle

ann eine Aenderung nur durch das Einſpruchsver-
ſahrn Zirlt worden.

Ne ben der Reichseinkommenſteuer können
die Grundvermögens- und' die hſteuer als Ma' ſtab zur Umlegung igree
werden Es kannt auch nur eine dieſer

e werden, oder die eine e

äte

ſteuern herg lägen als die andere. (Nicht zulringeren u
iſt es u. E., daß in derſelben Kirchengemeinde

feſten oder gleichmäßige Gru

Haustöcht

beſchli
Ent

Jport umd Spiel
Die Unterschlagung im DSV.

lelekttertge finanzgehareng ohne Kantrotle

Das Kirchgeld, Zt nſe 27 r i m. 3Als Stenerart gibt es vielen Gemein-( e
Ethern a net diein. a e J Arbn, an r iehe icht der S mitgliede

werden. nterhalt der K h 7 e
vom

a e t gegangen
tragen. Ein Riniſterial

r die Erhebuhat gewiſe Richtlinien
Kirchengeldes eben. Nach dieſen Richtlinien

gemeinden neben ZuſchlägenBoegatli t 8Pe n ehe ein en rchgeld erhebe Die
vom Kirchenvorſtand feſtgeſezt werden u e des 8
Gerednknng der biſch Behörde

e d wird erhoben von allen Mit meide kommendenliedern der r rchengemeinden, die beim nun dent n Keis a
z Rechnvggkjahres 18 Jahre alt a taus vo von uns an g. am u n w

eigenes rund oder ſo e ermögen hatten. ſtellt, um ſeiner vorzubeugen. Seichtfertig, o ioder im Betriebe Wie P Dd nun r e nagr-ſtretig z r h
ken bei r m u rigjen:g gilt als r Finanzgebarungeigenes n t e 23 v a dert S 7fe 260 e e e dieſe Sportbewegung

e

eſeine Teil der

Trenieg
für die ganze Kirr enur heranfür e und Betriebe, tie I der

inde belegen ſind Die über den
r

ung
in der Sportwelt eie vor allem als Mitglie

ſchon

Kontrolle ause reichenS u re ell ſchaft und der Deutſchen2 er Schiebungen a

c
nner, der, r

geldes ſind W Ehefrauen, dies nicht
getrennt von ihrem Ehemann leben und

e offentliche Fürſorge genießen,Cintommenſtener zu

e beſchränkt ehe

Eine g. e e v des Kircheldes Z. 237 möglich, im Gegenfast zur Kirchenſtener.

r
Gegen die Heranziehung bgw. 7der Weran un irchenſteuer ſinnenWochen, de Bee d e

h e z der Brchenr ulä

n es dieu i Wehen et mu

e v

e Wwie erfahren, amaber wenn n und eine n
uuermit ſich nen

dena ndmannſchaften von Wer und Askanig
iſt Woita

Der Begzirkoſpielangſchußg. E. Friedemann.

ec e Den den De
chäfts w.

Der Begzirksderſtand. H. Hartleb.

5—9 8. Begzirk. st v 222 korhs. ne Sqhiederichter Perege u r v

g.

Das Schlußergebnis
ſerie zeigt

Höhe verein: Spiele gew.
vier godlis

r 2 Wurzenre dar
n Vinde

as Le d
w S an

S ees e n mit einer
beim Oberverwaltungsge richt in

werden.lin angegangen

Handball-

S

e h b 7 o Der Obmann. v S randt

Am 15. De

1. 2 et der T Donner
zember, abends 8 Uhr, im eigenverſammlung. Vortrag des Redalteure r a b

9. Donnerstag, den 12. Dew. im „Jagdſchloß“, Moritzzwinger:
nSee e abend im Gewerkchaftshau e Forte der Vorträge der Arbeitsgemeinſchaft. Gen.

W über „Die z der franzöſiſchen
Alle jungen Parteigenoſſen bitten wir

zu

s den 13. Dezember, 20 Uhr, im Ge
chaftshaus:

Sitzung der ſozialdemokratiſchen

i ert rt werdeel hie e ehe e 2 t
zune

Wieder zwei Einbrüche.
Geſtern in den Morgenſtunden

bekannte in ein arrengeſ
ten un
in der

edoch

rad mit. Ebenfalls den frſchlugen Einbrecher in der Gro en e
a d Schaufenſter eines Herrenartike

ein S aus dem Fenſter eine cke u
ein Handtuch.

Zey u reitag, dem 183. Dea e e Dr.rdt im ort aal der Mor en über:
Weise und dynamiſches S

ment

7
i

Tabelle ſteht

n hege *Wier tſt mit 3
e,rrigter be z R an umann.

wen der e eine
von einik u Kind den r S S e da eren und wurde der rochen ſt. Beide t r irre Männerturnene Auf dem Alten Markt wurde t di cheriger m von einem Perſonenwagen a i

en u unwermichen.

önnern.
g

die a e
v der deutſche

von dem

e
inſ(ondon h mehr imS n Don uerstogfrüh mit dem Flugzeng nach

vom Brocken werden S Zentimeter

heit Sporiamtltche Berammimaedungen.

m kommenden Sonnt

e. V. Die Trauer-W indet amen 2812 Uhr Ger hof
Kapelle) ſtatt. Wir bitten unſere Mitglieder,

reich zu der Feier zu erſcheinen.

a d
Britnfür den in rev rät weiltund Jugendbewegurg: Felix

Geſchäftsvertehr.
nde Liebee

Nennen wir ineze B. nurvie e

nd Feuilleton: Ernſt Loops,
d Wielepp, für den ge

parek, für Sportſämtlich in Halle.

z dem

e Linienrie m
ete r mdieſe We angenommen. t c St a

ten Heideseand
Chriſt

erhönt die nenel 70 stfreude Gewurzkuchenund beste A. sichert Ihnen lebkuchen Haferflok-ken M nen ms-Dr. Octker's Bachpubwver „Backin“. nen rnüſe mit GussWahlen Sie aus der Fülle nebenetehender Oetker-Resepte für Ihren Weihnechezeha Punschkrönzchen

Dr. Oeſker“s Jarbig Muetriertes Rezeptbuch, Auaggebe F, ist für 15 Pfennig n Pumtörtchen
allen einschlägigen Geschäften erkältlich, wenn vergriffen, ist es gegen Einsendung von leadenkrengel Schokolade
Marken von mir zu haben. Als prok tische Weſhnachtegeschenke empfehle ich Kküchein W äh e
die bewährten Backappazate „Nuchen wunder und „Sauberglocke“. Varillego ckbackenes Tſerrassen

Dr. Auqust Oetker, Bielefeld
n Fferner: Brauner Weihnochtsku-

chen
jHeſelnub Torte

Gustin:Kuchen
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Deutſchlands Fiſqhwirtſchaftliches

Große Ulriohatraßo 58,
Steinwerg 30 n (Ranniſcher Platz),
Bernvurger straße 41 Reileck,
Weißen ſfels, Jüdenſtr. 1

empfiehlt zum

Weihnachtsfeſt
risehkonseruen

als billige und praktiſche Weihnachtsgeſchenke.

Ferner:
Elbrennangen, Aal in Gelee, Hering
in Gelee. Roumops in Remonlade,
Bismarckheringe. Filetheringe in Remonliade ſowie per „Stld, ſchwediſche

Gadelbiſſen, Fileiheringe in
worther Sauce, ſanre Sardinen in Mi ePickles und novie in Gläſern. Ofſee-
delikateßheringe in Wein, Boullionmaten und Champignonſauce. Kieler W

eröſtete Gabeilheringe in Champignon,
omaten, Weinſenf und Weinaſpic. Geſchälte

Nordſeekrabven. Japankrebſe, beſter Er
ſatz für echte Hummer. Kronenhummer nur Scheren u. s nze. Aller

feinſte Mayonnaiſe nur Mar .Appel“in Gläſern und e

An e ebeſonders billig durch direkten Bezug von
allein für Halle über 50000 Doſen. Nur beſte,
von unſerem Einkäufer durchprobierte Ware,

helles Oel, fetter eDoſe 28 30 45 56 55 60 6590 a e 135 185 225 und 290

V 60 i r eFerner täglich eintreffend:
Allerfeinſte, fette, zarte

J T T.auch hierin aulergrößte Auswahl.
Unſer Rieſenumſazt iſt der beſte Beweis

49
h

empfehlen wir als

WEIHNACHTS- GESCHENKE
nachfolgende Bücher von

Anna Siemsen
Menschen und Menschenkinder aus allor Welt

112 Seiten mit 21 Abbildongen auf Kunatdruckpapier RM. 5.
Interessanto En
Ländor.

tdeckungsfahrton
vorzüglich ausgestattet, in

Das Buch der Mädel

ins Land der Jugend aller
geschmackvollem Einband

Reich illustriort, in e e RM. 2.50Das Buch einer PBuch fär das Mea e von heute.

Daheim in Europa
all begeistert aui genommen

176 Seiten mit 87 Abbildungen, in Halbleinen R. 4.80
Ein Lehrer gehreibe: Meinen Kindern aus diesem Buch vor-
zulesen, das wird mir das Schönste sein, was ich denken kann.
Es ist dem Proletarier seit langer Zeit kein so achönes und
liebenswertes Buch geschenkt worden, wie Daheim in Europa“

Fär die reifere Jugend und Erwachsene empfehlen wir

Literarische Streifzüge
2. Auflage, 288 Seiten, 54 Abbildungen, Halbleinen. R. 5.50

Genaleinen RM. G.50Eine europäische Litera te, die mit dem herkömm-
licher Weise mitgeschleppten Wust aufräumt. Weitestes Ver-
ständnis für alles Menschliche, unbestechliches Durchschauen
der Zusammenhänge, das bisher gefehlt hat, wird hier geboten

Voſksblatt- Buchhandlung
Halle (Saale) Grobe Olrichstrabe 27

Cohbemadle ehealler Größen, nur reinſchmeckende are

Sehellfiseh ohne Kopf 2 35Seelachs ohne Kopf 7 9Seelache- und Schellſiſchſiiet

ohne Haut und Graten 705Kabeljan ohne Kopf J 422Goldbarſch ohne Kopf 454Goldbarſchſilet 950Angeiſcheuſiſch, 3 Pfund 98
Alle Sorten Räucherwaren:
Spratten a detg 35.

ausgewogen i 45 aKieler Sprotten i 5
Kennen Sie unſere

Gr. Ulrichſtr. und Bernburger Str.
Sonntags von 12-18 Uhr geöffnet.

sind immer ein
willkommenes

in allen Farben S
n 2.55 m

II SanGroße Vlrichetraße 13 15
Zweiggeschäfto: Ammendorfſ, Beesener Strabe 5.,

Nen-Röaguaen. Mersebureer Strabe 92.

Kauf und Verkauf
werden spielend geregelt
aureh eine Anzeige im

Ein schöner Schuh

ein wi lkommenes Weihnachts-Geschenk

Große Auswahl o Billige Preise

X. Wiebach
Schuhwaren en gros und en detail
jetzt nur noch R. Ulrichstraße 12

„uolksbl att
9 tätendie ſich empfehlen.

Kauft nur
bei unſeren

Jnſerenten

für die Güte u. Preiswürdigkeit unſerer Ware.

Ferner ſtets vorrätig:

n Auswahl

Billige gute

Pianos
Weltmarken

Größte Auswahl

Irau-
ringe
333, 585, 790 od.

900 geſtempelt
das Stück

4 bis 40 Mk.

10 RM. v big, wu e Poſten weißemarll:

Schmeerſtr. 12.
in höchſt. zebre

44
64

Harz 424
Telephon

e Betten
villig dettſten.e

reichste Aus- zwahl bei e.B. 7 II Neinigungs-
anſtaltu z 3 mit elektr. Betriet

Walten einsetren

itur von

Telefon 265 04.Jn Eilenburg:
Breitings Lokal (B. Engler), Rollenſtr. 5.
„Stadthalle“ (E. Kühnenionn), Bahnhofſtraße
„Stadt Leipzig (R. Jen ch), Rinkartſtraße„Reichskanzler“ (A. Henze), Torgqauer Straße
Taunderts Reſtaurant (Schinidt), Leipziger Str.
Lauterbachs Reſtaurant (Wwe. Tuartterbach),

Dübener Straße
„Reichèkrone“ (O. Winkler), Wurzener Landſtr.

Jn Delitzſch
„Goldene Kugel“, Grünſtraße 3
Lndenhoſf“, Grünſtraße 48.
„Kordſchiögchen (G. ite), Nordplatz 12
„Goldener Ring“, Markt 22

Jn Schildau:

ock, Wil l Jh e e alhelmſtraße
Jede Zeile koſtet monatlich 1, Markt.

Der Vetrag wird mit dem Bezugsgeld eingezogen.

z henen und Anabenkleidung

Altmann,

IAdier oder Vesta,
deren Hauptteile aus Stahl

e arbeitet sind, daher
ang jährige Garantie

Auf Wunsch Teilzahlung!

Karl PRGöIerD. T T

2

Rene Gänſefedern
wie ſie von der W gerupft werden
mit allen Daunen, d lt xà Pfd. RM. 2,50, deſte udanunen r7 a Voüdannen 10,50.

ene S mit Daunen, ge

u Fo. undandh von an erNehme h zurück.
fras A. Vednen Genannten

NeuTrevppin (Oderbruch) 57.
Aultion Große Rürkerſtr.
z den 183., und Sonnadend,
den 14. Dezember, ab 10 Uhr,

r ich freiwillig

wannen Wäſcherei, Bettſtellenmit Matr., Suche e Kleidung
u. div. andere Sachen chen zu2. ſind gebraucht. Beſichtig. Vüg

Otto Vhlitaseh, AukKtionntor
Große Märkerſtraße 21.

Große Versteigerung!
Sonnabend, d. 14. Dezember 1929,

vorm. 10 Uhr, verſteigere ich im Gaſt
haus „Zur Funkenburg“, hier, öffent
o wie ſtbietend gegen bar u. a.

2 Büfetts, Kleider und Wäſche
ſchiänke, Küchen-, Schuh und andereu Standuhr, Zierſchränkchen,

ofas, Dipl. Schreibtiſch, n
enzimmer und andere Tiche,

div. Eßzimmer- und andere Stühle,
h Trumeaux u. andere

el, mehrere Bettſtellen mit Matr.,We tif mit Spiegel und Marmor
platte, 2 Nachtſchränkchen mit Marmor
platte, Kiavierſeſſel, Kleiderſtänder,gr. vild, Kinderſtuhl, div. Lampen,
viele andere Wirtſchaſtsgegenſtände

und Ein Radioſchrank, Man
doline, Radioteile, mod. Grammophon
mit 30 Platten, Damen-Pelzgar nitur,

de Schmiede mit Gebläſe
anſchlu enwinde, Handwagen,Garten Siaug Mehl itiſte, ein großer

ſſerkannen uſw.

w. r ab 8 Uhr.Franke, beeid. Auktionatoren lgehg Meerſeburg, Lindenſtr. 11, Tel. 6345

In Il nut

Kinderbegten
aus Visen Mk. 15, 19

27,50aus Holz Mk. 20, 27,50 34,
giorir Ca ger Entgegen

kommende Zahlungsbedingungen.
Nach auswärts ohne Transportbe-
scbädigung durch eig. Spezial-Auto.

bettenhaus Bruno Paris
Kl. Ulrichstraße 2 bis Domplatz 9

3 Minuten vom Markt. 7422

e
1. Goläcamiedewarengergän

Modermne Reparaturwentsiatt.

Onmoderne Sachen werden
nach Angabe geschmackvoll

umgesrbeitet.

Aunred Koch
Goldschmied

Landwehretraße 7

der Weltmarken
Flectrola Odeon Grammo-
hon Columbin Brunswicke

W

olyphon Vox in gröster Aus-
wahl zu villigsten Preisen u,
ünstiest. Zanlungsbedingungen.

1 Jahr schriftliche Garantie für jeden
Apparat.

Fordern Sie Kataloge und Platten
ver zeichnisse. t„12 verschieden Vouspieirh ums

lüders 8 Olherg
Leipziger Straße 30

z
x

w kaufe ich meine 62

gut und b ilig n
z

chuhwarenhaus!

T
Sperr an für Herren u. Knaben-

Bekleidung, Berufs und Sport-Be-
kleidung, jerren-Artitel.

und StoffeWer bel fitneh kauft wen ca

II
gut und preiswert

Tornnu- n ma Markt

tnsparen bei der

Eilenhurg Torgau

anz Werners

g
Ligarre ung iets frische Ligaretten

e eine wiſſd gute diſllge

ander o twalen hie in ein. krvan S
firma Aifreg Reumane

tie i
Scohulzenstiraße 23 Aag

e 7O Preiswert und gin T
aufen Sie Manufakttur- u. Mode derwaren, Trikotagen u. Strümpfe ge:

Damen-Kontektion bei er
RoOsT., Torgau O beſiWitenberger Str. Telephon 951e eige

Mitglied des RabattSparvereins.
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Ortsverwaltung immer und immer wieder von der gegen 12 Stimmen Kem 8 tner und Wilhelm
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Das Land ohne E

Einſiedlerdaſein der wußeimaniſchen Frau Der Mann ſpielt den Paſcha, die Frau iſt das
Aerbeitstier Spuk men die Fungfränktchkeit Liebeswerven t Piſtolen, Dolchen und Bomben

Von unſerem Soefioteer Korreſpondenten
zu Gerichte beſchäftigen, hierzulande äußerſt ſeltenMit Fug und Recht kann man Bulgarien

das Land ohne Eheloſigkeit nennen.
Während die meiſten europäiſchen Staaten einen
gewaltigen Frauenitderſchuß aufweiſen, regiſtriert
die Bevölkerungsſtatiſtik in dieſem Balkanlande trotz
dreier männermordender Kriege ungefähr ebenſo-
viele Vertreter des ſtarken wie des ſchönen Ge-
ſchlechts. Jn der Metropole Sofia ſind die
Männer ſozar in der Mehrzahl.

Auf dem Korſo, im Theater, im Kino und ſelbſt
in den Bars tauchen die wenigen Frauen in der
übergroßen Anzahl der Männer unter. Die Ur-
ſachen der Verbannung der bulgariſchen Frau ins
Haus finden in der Vergangenheit des Landes leicht
ihre Erklärung. Wohl haben die Bulgaren vor
51 Jahren das türkiſche Joch, das ſie ein halbes
Jahrtauſend gedrückt hatte, abgeſchüttelt. Doch die
ſtrengen Sittengeſetze, unter deren Schutz und
Zuchtrute die Frau in all jenen Ländern ſteht oder
bis in die jüngſte Zeit geſtanden hat, in denen der
Koran herrſcht, waren ihnen zu ſehr in Fleiſch und
Blut übergegangen, um ſich von heute auf morgen
von ihnen losmachen zu können. Das Einſiedler
daſein der muſelmaniſchen Frau, die Klauſur des
Haremslebens war und iſt dort, wo ſie gegen
wärtig noch beſteht, alles andere als jene mit
Romantik und erotiſcher Pikanterie verbrämte Ein
richtung, die ſich ſo mancher Weſtenropäer gern
unter ihr vorgaukelt. Daß der Bulgare die Zu
rückdrängung der Frau ins Heim auch nach der
jahrhundertelangen Türkenherrſchaft beibehielt, iſt
nicht verwunderlich. Das Frauentum war
der ruhende Pol im Wehſelſpiel des
gefährdeten Schickſals des Mannes
und der Nationalität. Die Reinheit des Frauen
tums ſchützte vor BVerrat, vor Entnationaliſierung
und Zwieſpalt. Feinde hauſten im Lande. Die
Frau als begehrteſte Beute in Sicherheit
ſein. Wie ängſtlich wurde die hübſche Tochter oder
Gattin vor den lüſternen Augen der deſpotiſchen
Paſchas gehütet, die allzu gern und ohne Liebes
werben eine chriſtliche Roſenknoſpe in ihren
Harem verpflanzen ließen.

Andererſeits behagte es auch dem halbbarbari
ſchen Bulgarien, ſeine Frau in eine hörige Stel
lung zu drängen. Er gefiel ſich als unum
ſchränkter Gebieter über Weib und Haus.
No“ heute kann man oft bei der bäuerlichen Be
röl?. ung feſtſtellen und ſie macht 82 Prozent
der Geſamtbevölkerung aus daß der Frau
ſämtliche Haus- und Feldarbeiten
obliegen. Der Mann hilft ihr höchſtens auf
dem Felde. Dabei darf nicht überſehen werden,
daß den Frauen und Mädchen viele Arbeiten auf
gebürdet ſind, die unſere Bäuerinnen in Weſt
europa nicht kennen. Sie müſſen vielfach, wie es
in der primitivſten Hauswirtſchaft vergangener
Jahrhunderte und Jahrtauſende Brauch war,
Wäſche und Kleider von Anfang an herſtellen. Der
Bauer hingegen liebt die Poſe des Helden.
Niedrige Arbeiten verſchmäht er und ſucht ihnen
nach Möglichkeit aus dem Wege zu gehen. Dieſe
Verrichtungen überläßt er ſeiner Frau, während er
ſelbſt eine ſeiner würdigere veſchäftigung ſucht:
Er ſitzt vor der Hütte, vor der Dorftneipe, vor dem
KaffeehausDie Türken ſind nicht mehr da, die gefürchteten
Paſchas ſind verſchwunden, doch die alten ſtrengen
Moralbegriffe ſind geblieben. Gewiß, die jüngeren
Generationen haben in den wenigen größeren
Städten während der fünf Jahrzehnte nach der Be
freiung eine fortſchreitende Emanzipation erkämpft.
Hier ſieht man eine Geſellſchaft nach „europäiſchem“
Zuſchnitt. Es gibt Stenotypiſtinnen, Verkäuferin
nen, Krankenſchweſtern, weibliche Beamte, Aerxztin
nen uſw. Trotz alledem aber ſind in den breiten Tas Kind iſt
Maſſen der Bevölkerung, ſelbſt bei den Stadtbewoh
nern, unter einer veränderten Oberfläche die alten
gebe rueferungen und Anſchauungen noch lebendig,
die ſich äußerlich in der Beobachtung und Hand
rn der ehemals geübten ſtrengen Bräuche
zeigen.

Wehe der jungen Braut, die nicht rin die Ehe getreten iſt! Mit Schanden zeigte,in ſie a der Doſen es lernen
rückgejagt. Wie ein Cerberus wacht die Mutter des
jungen Mannes darüber, daß der Sohn nicht ve
trogen wird und die Schwiegertochter tatſächlich
noch im Beſitz der Jungfräulichkeit iſt. i
Nach der läßt ſich die Schwieger
mutter das Brauthemd zeigen, um feſtzuſtellen,
o es „mafellos“ iſt, d. d das Zeichen der genom
menen Keuſchheit trägt Jn verſchiedenen
Gegenden iſt es auch Brauch, das „unbefleckte“

ken x

Brauthemd im T durch das Dorf
tragen. Dabei kreiſt die unvermeidliche Schnaps
flaſche, Freudenſchüſſe krachen, oft genug Unheil
anrichtend, Jödler erfüllen die Luft. Und ſtolz
ſchreitet die junge Frau hinter dem in der Regel
wohl untrüglichen Zeichen der bisher bewahrten
Jungfräulichkeit herNur in vereinzelten Fällen iſt jedoch das Braut
hemd wirklich makellos. Eingeweihte und perſtänd-
nisinnige Mitſchweſtern der „unreinen“ Braut
ſchütteln dann ob ſolcher törichten „Jungfrau“ ver
ächtlich das Haupt: Eine geſchickte Manipulation
mit etwas Blut einer friſch geſchlachteten Ente
kann auch den hellſten Bräutigam täuſchen, der ja
von mikroſkopiſcher und chemiſcher Blutunter
ſuchung nichts verſteht Verdächtig aber iſt
es immer im Dorfe, wenn töchtereiche Eltern be
ſondere Sorgfalt auf die Entenzucht verwendenUnd nochmals: Wehe der Berührten und
„Törichten“! Jn der ganz tiefen Provinz wird ſie
nicht nur nach Hauſe geſchickt, ſondern rittlings
auf einen ſchmutzigen Eſel geſetzt, durch das Dorf
geführt und der Verachtung der Bevölkerung preis

des gegeben. Hier und da jagt der Betrogene die ſünd
hafte Eva auch noch in den Fluß oder Teich,
wo ſie im kalten Waſſer mehrmals untergetaucht
wird. Da die meiſten Bauernhochgeiten in den
Wintermonaten ſtattfinden, iſt dieſe Prozgedur be
ſonders unangenehmDaß bei dieſen ſtrengen Moralbegriffen außer

eheliche Geburten und die ſich aus ihnen ergebenden
Verbrechen, wie Kindestötung, Ausſetzung uſw.,
die in den weſteuropäiſchen Ländern alltäglich die

Man hat Weihnachten oft das Feſt des Kindes
genannt. Die bürgerliche Welt verſteht darunter
nicht viel mehr, als daß es Kinderglück und
Kindervrecht ſei, mit möglichſt vielen Weihnachts
feiern“ in Schule, Kirche, Vereinen und Freundes-
kreiſen bedacht zu werden und ſchließlich am Chriſt
abend an reich tem Gabentiſche zu v 7Wo einmal in Vorweihnachtszeit ein Wort ſon
von Winterleid und Winterdunkel, da ſieht W
ſchon Unrecht gegen kindliche Freudenrechte herauf

ziehen. Das iſt bürgerliche Erziehung Ab
ſchließen des werdenden Menſchen
vom Leben, das dann eines Tages, wenn es
ihn einmal berührt, ihm fremd und untragbar er
ſcheint.

Wir ſtecken alle irgendwie drin in dieſer bür
gerlichen Kultur. Wir können nur taſten und ver
ſuchen, unſere Kinder, die doch aus Leben und
nicht aus Starre zu uns kommen, zu wahrereſinnvollerem Daſein zu führen. üns Großen
die Legende, auf der das haben wir ja mei
ſchon längſt vergeſſen das winterliche Feſt ſich
aufbaut, nichts anderes als eine viel zu oft ge
hörte und nun bedeutungsloſe Geſchichte. Aber
man erzähle ſie in irgendeiner Abendſtunde einemdeinen noch unberührten Seelchen! Es wird ſie
ganz „verſtehen“, die tiefe Tragik der abendlichen
Herbergsſuche und der Nacht im Stall, ebenſo wie
die beglückende Schönheit der Geburtsſtunde in
ſolcher Armut und Weltverlaſſenheit.

Als die Stadt uns noch nicht ertötet hatte,
kannten wir noch einen anderen Sinn des Weih-
nachtsfeſtes. Wir wußten um die Sehnſucht
nach der Sonne, dem Lebensquell, der wiederkommen würde nach Winterſtarre und Kälteleid

noch eins mit aller lebendigen

ſigkeit

vorkommen, braucht kaum beſonders erwähnt zu
werden. Vielfache Erſcheinungen ſind jedoch blu
tige Liebesdramen, häufig von echt ſüd
ländiſcher Romantik. Mit Eiferſucht verfolgt der
junge Burſche jeden Schritt der Geliebten. Furcht
vdarer Haß trifft den, der es wagt, das gleiche Röd
chen zu umwerben. Dolche, Revolver und Piſtolen
ſogar Bomben ſprechen in dieſem Wettbewerbe ge
wöhnlich das letzte Wort

Die Kleidung der bulgariſchen Frau weicht in
den einzelnen Gebietsteilen ſtark voneinander ab.
Auf dem flachen Lande dominiert überall die
nationale Tracht, in ihren weltbekannten
farbenprächtigen Motiven. Der Reichtum und die
Phantaſie der Koſtüme und Stickereien iſt gerade
zu ungewöhnlich. Jn ihren Motiven ſpiegeln ſich
die Melancholie einer vielhundertjährigen Knecht-
ſchaft, die Traurigkeit und Monotonie über die
ewig gleiche Scholle, aber auch das glänzende Rot
und Gelb der Roſentäler und der ſüdländiſchen
Sonnenmonate.In Sofia ſind heute die Röcke der Frauen
und Mädchen ebenſo kurz, vielleicht noch kürzer als
in den weſtlichen Städten. Die Volkstänze muß-
ten den modernen und modernſten Steptänzen
weichen. Verzweifelt ſinnen Moralprediger und
Popen über Maßnahmen nach, die ergriffen wer
den ſollen, um der zunehmenden ſittlichen
„Verwilderung“ der ſtädtiſchen Jugend zu
ſtenern. Alles wird vergebens ſein. Die ſtädtische
Emanzipation wird bald zhren Weg auch auf das
lage Land ahnen

Rehen, die ſich vor dem Froſt im Walde kaum
bergen können. Es weiß von den Blumen, die
ſchlafen und vom Frühling träumen. Wir müſſen
das Kind nur nicht all dieſen Dingen entfremden;
e können wir „Winterſonnenwende mit ihm
eiern.

Es kann nicht geleugnet werden, daß auch das
Feſt des Schenkens, Weihnachten, derKindern gehört. Die VBorfreude auf die Erfülum

langgehegier heißer Wünſche hilft über dunkle,
trübe Wintertage hinweg. Aber auch der Gaben-tiſch iſt ſchon manchem Kinde mehr zum

Verhängnis als zum Glück geworden.
Wir ſollten uns bewußt ſein, daß eine Ueber
fütteru
zur ſivität und zur Langeweile bringt. Was
wir ihm in die Hände geben, ſollte immer ſo ſein,

daß es ſeinem e e entgegenkommt, ſeiner ntaſie freie Betätigung läßt. Alle fertigen Dinge, mögen ſie
uns Großen noch ſo reizvoll erſcheinen, ſcheiden
Bern aus.

n, Buntpapiere, e, Knetmaſſen,Bücher, er en erere Knaben
Puppen die Mädchen werden beſtehen bleiben.
Erſt ich ſagte mir die Leiterin eines Mon-
c W 7 t ſie nur einen einz

t zur ſelbſtändigentätigung, zur rer am Schaffen komme, und

ſei ein mit Spielzeug r kndet Kind. Nur Luſt
an eigener, ſelbſtändi u gkeit kann uns einLeben lang reich und lebendig e Das Weih

ren ſollte uns helfen, dieſe Luſt unſeren
erhalten und nichts Angeborenes inGedeme it zu erſticken.

Kreatur. Es fühlt ſich Bruder den Haſen und Annemarie Reichwage Huth.

ſtirbt. nicht ſo leicht an einer Erkältung. Du haſt

mit Spielſachen die Kleinen allmählich

n vom öſterre
zum Regierungskommiſſar m St

mark ernannt. Es iſt das erſtemal,
reich einer Fran ein ſo hoher Ve

übertragen wird.

Euſtiges für die Frau.
Die kluge Fran ſorgt für ſich.

Eine junge Frau ſagte eines Abends zu ihrem
Gatten: „Mein Lieber, es iſt ein Herr im Wahn
zimmer, der dich ſprechen möchte.“

„Weißt du, wer es iſt?“ fragte der Gatte.
„Lieber“, ſprach die junge Frau „du mußt mir

verzeihen, der Huſten, der dich ſo oft plagt, und.
oh, wenn du wüßteſt, welche Angſt und Sorge ich
um dich habe! Was ſoll ich anfangen, wenn ich dich
verliere?!!“

„Komm, komm!“ ſprach der Gatte „ein Mann.

alſo den Doktor kommen laſſen, wie? Hut r
ſoll alſo hereinkommen, wenn es dich beruhigt.

„Es iſt nicht der Doktor, Liebling“, war die
Antwort, „es iſt der Lebensverſich erung s
agent.“

Sie weiß Rat.
Ein Paar kam zu einem Geiſtlichen und wollte

getraut werden. Sie ſagten, ſie ſeien ſo arm daß
ſie das Traugeld nicht bezahlen könnten Ver
Prieſter beſtand aber auf Bezahlung, da erx, wie er

ſagte, ſelber ſehr arm ſei.
„Laßt mich nach Hauſe gehen!“, bat das Ms

chen, „ich will das Geld holen.“
Sie kam bald mit dem verlangten Geld zurütk,

und das Band wurde geknüpft. Kann
irgend jemand nun unſere Ehe anfechten?“ fragte
die junge Frau.

„Niemand, meine Tochter.“ 4
„Auch Sie nicht, Hochwürden?“

„Jch auch nicht!“ ws„Gott ſegne Euch, Hochwürden! Hier iſt der
Pfandſchein für Euren Hut und Euren Mann
tel, welche ich aus der Sakriſtei genommen und

verſett habe. 4x Jn der Aufregung.
Eine junge Frau, die mit ihrem Mann wer

ren ging, ließ ſeinen Arm los, um ſich eine Auslage zu betrachten. Dann nahm ſie wie ſie
glaubte wieder den Arm ihres Gatten und
ſprach: „Nie ſchauſt du dir was an, was ich möchte

ndaß du es ſiehſt. Nie v du, was ich da
Du liebſt mich nicht mehr und
Woche haſt du mich nicht geküßt.“„Es tut mir leid, das iſt mein Mißgeſchick, a

mein Fehler“, ſagte der Mann, ſich umdrehend.Dann ſagte er noch „Gnädige Frau“, denn ſie hatte

bei einem wildfremden Herrn ſich eingehenkt.

Die S tskönigin, die ins Kloſter geht.vau wen Wer n de Vidal, die

i t 7

S n a S
andere iKnder, meiſt Knaben, über ſie her

fielen und ſie verprügelten. e Lunte
unerfindlich, eine unlssbare Frage für die Familie.

Eines Tages tete es die Großmutter des
Kindes ſo ein, unbemerkt hinzutreten urd
ſich aus nächſter d überein er

Lü wie der Anſtiftund ein kleinerer, der Sohn eines n Schnei
ders, der ve war.eine S der ſich die Kna

wenn

ben e n. Amenetwas ne Der Kleine ca
ſich der mutter in den machte eine Ver

n die Hand und ſagte mit einemenden is: h habe ja von meinem

preche ich
re nete gerü „Du biſt alſoein braper gen x es t i

mir daser Kleine atte
n, das kann ich nicht; das werde ich

meinen

önheitskönigin von Mexiko, wird demnächſt
in Erfüllung eines Gelübdes in ein Kloſter ein
treten. Sie hatte gelobt, den Schleier zu nehmen,
wenn ſie in dem ordprozes, in dem ſie n
angeblicher Ermordung ihres Gatten verwitckelt
war, freigeſprochen werden ſollte. Sie t w.
Mann, den General Vidal niedergeſchoſſedem ſie erfahren hatte, daß er bereits n
war, und daß er unter Verſchweigun S

i

Mann ihre einzige Liebe war, und ſie deshalbkeinem anderen r angehoren wollt tat e den

eierlichen Das Gericht fpra

r Ve e e en olgede in den neten Tagen den
n wird. Die dramatiſch bewegte
ung, die zehn Stunden währte,

ieſerſten Ehe zur Heirat überredet e

mittelt, zum
lMexikan

hägen aller romantüch ver Wort de den Rundfunk ü a.

nnen. a

W
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Wer iſt Tetzners Opfer?
Der DMV. als Detektiv.im sefur miſcdes Arteit:

9 Monate für Sraſ Christion
eldungen, die bisher in großer Zahl aus

Städten des Reichs und auDer Hraf findet miſde Richter 3Cerr Flaatsanwaſt ſräſe lauten ſind du L e
e Verteidtgungsrede- Auch dem frrordeten wird Mat e r van e vie Polltel erf tie

schuſci am der am t. Es handel iat aufgebürdet War das Sericht objeftive e h eben grdag
Kirſhberg, 11. Dezember. (Eig. Drahtb.) Vorfall eine entſetzliche Schickſalsfü Störmer, der elternlos iſt. E5 gung nannte ſerklären. t Lorn iſt. Er befand ſich vomUm 5 Uhr wurde das Urteil im nd auf Freiſpru bier Nee Ausführungen ſter Fa et J Angeneinen Angſt bis zum I. Ropember 1929 in Stm

gegen den Grafen Chriſtian des zweiten Rechtsanwal s erhebt ſich der Ange pflege das Gericht ſahrlaſſi Win et mit bing auf Arbeit und meldete ſich am 19. No-
ch von verkündet Es la gte zu einem kurzen Schlußwort, in dem er mehr als drei Monaten zu Pnraſen Der Ange m ber bei dem Geſchäftsführer des Deutſchen
auf 9 Monate Gefängnis unter die Schuld am Tode ſeines Vaters auſ ſich nimmt, klagte habe die hohe Strafe von n n Metallarbeiterverbandes in Regen sburg, denveller nung der üUnterſuchungs- durch die er ſich ungehener geſtraft fühle und es Mön alen erhalten, weil man ſeine Fahrläſſig f. mit ſeiner Vertretung am Arbeitsgericht Siron-

haft. Ter Verurteilte hat c dem Gericht überläßt, über die Fahrlaſſigkeit zu keit ſehr groß nennen müſſe Etrafmiderns h in einer Sohnſtreitſache beauftragte. Am
des Verſahrens ju tragen. h alle Gewicht daß er bisher unbeſtraft, körper 2 ſchrieb Störmer an das Jngendamt

m l Uhr trat dann das Gericht in die Beratung lich ſchwächlich und geiſtig zurückgeblieben ſei und n Altona um Vollmachtserteilung für den ReS rn atte er ein, d bis r dauerte und zu dem bereitsſdaß ſein Vater n ünfeli auch mit ßegeburger Vewarkſhaſtzſelretär z verſtändigte
teſten deut gemeldeten Urteil führte. on m ner am 283. Novemberen e ne hehte, ettaſe et a ber Zes de e a ettan An läutert der Vorſitzende, wie das Gericht zu dieſer Vaters. das eventuell erſtritiene Lopngeld poſt

A

Mit

nicht auf Mord hätte Entſcheidu iſt. E Um 6.30 u iriamen müſſen, re gerun men iſt. Er durchleuchtet aufe m 6.30 Uhr wird die Verhandlung geſchloſſen. nach O berſenden.h ſtraffer gehandhabt r r e e die für Mord Graf zu Stokberg-Wernigerode ha gegen das Altonaer Werte n eher n
ige ftung des Grafen die Gefahr einer ca r r Verhandlung eine Rolle ge u zur H das gegen r auf neun Monate Ge tär in Regensburg geſchrieben doß inzwiſchen von

vorher radredung zwiſchen den Familien pie en. eines der vorliegenden Verda ängnis erkannt wurde, Reviſion eingelegt. Ueber Störmer keine Nachzivi mehr eingetroffengiedern momente ſchien dem Gericht ausreichend die wird das Gericht erſt ent pr Es wird dort S die Vermutung ausge
ausgeſchaltei worden wäre, ingeßeln hiden ormell hat S d Mord zu bejahen und ſich für unzuſtändig zu lſcheiden, wenn rteil rechtskräftig g n iſt. ſprochen, daß er das Opfer Tetzners ſein könnte.

r 53 in ſeiner ar rinzahlreichen Momente hinweiſt, die füre ſprechen, aber erklärt, daß dieſe Verdacht Zwei Eodesurtei e m Mordmomente nicht n um es zu dejahen r turm z der Nordſee prozeß Laſch.

hie ne her rn nr S 2 S S e S nAber befremden muß es, wenn in der Be S S e t S mühl e abend gegen 2 Uhr folgendes Ur-
r Verurteilung e Monaten e teil: Die Angeklagten Baginſki und Libudahohe Strafe bezei wird, e e werden wegen gemeinſchaftlichen Raubmordes einjeder zum Tode und zum Verluſt der bürgerlichen

Ehrenrechte verurteilt. Wegen gemeinſchaftlicher
fortgeſetzter ſchwerer Urkundenfälſchung in Tatein
o mit verſuchtem Betruge wird der Angeklagte

ginſkti zu 5 Jahren u und 10 ren
Ehrverluſt und der Angeklagte Libuda zu 3
Zuchthans und 5 Jahren Ehrverluſt verurteilt. Die

oſten des Verfahrens fallen den Angeklagten zur

wie es überhaupt in dieſer Begründung und in
dem Plädoyer des Staatsanwalts auffällt, daß der

agte mit einer Schonung behan
delt wird, die ihm ſicherlich nicht zuteil gewordenwäre, wenn vor ſeinem Namen e der Grafen

titel ſtände. Der Oberſtaatsanwalt hatte ſelbſt eine
Strafe von einem Jahr drei Monaten Gefängnis
begontragt. Aber auch das iſt noch nicht die Höchſt

beträgt drei Jahre. Graf Chriſtian
alſo ſehr milde Richter gefunden. Themſeniederung überſchwemmt.

Das Waſſer drängt bis nach London.
Infolge des Unwetters, das in den letzten Tagen

im geſamten Nordſeegebiet wütete, iſt die Themſe
über die Ufer getreten und hat das Land zu beiden
Seiten meilen weit überſchwemmt. Jn
nächſter Nähe von London ſtehen die
viele Kilometer lang unter Waſſer. Zahlreiche
r müſſen durch Boote verſorgt werden.

aisdenhead ſtehen alle Straßen unter
Die Induſtrieſſad Wo die 100 000 Ein

de de en echten Werte en eben an Verbin-n t höchſtem Grade wahrſcheinlich an h nur o e en Eifenbahndamm Ver m

7

Am Mittwochvormittag nahm zunächſt Ober
tsanwalt Dr. Engel das Wort zu ſeiner An e S
erede. Einleitend erklärte er, er 7 a r emit dem Gerichtshof zu tun, bei dem öffentlichen e

reſſe, das dieſer Prozeß erregt habe, müſſe er
auch ein Wort an die Oeffentlih

L it richten. Und der Oberſtaatsanwalt ſprach von
de an ſtändig zu den Tiſchen der

Er erklärte: der objektive Ta.veſtand ſpreche!
gegen die Schilderung des Angeklagten. Dasn le S

n zu machen.

eherWenn vieles für Mordei daran rn e in h t t
ute ſei jedoch der Verdacht im weſentlichen be

e en e. De er de deren anreeen Bighen in Schenhern wen den dereteren eben eepeigs ewnn l e ecickiczurne
die ſeinerzeitige Haftenlaſſung des Angeklagten ver „Leon ne zuJns Gewicht falle au daß das pſy iatriſche Das Seit „Leonardo da Vinci“, daschien das eigenartige Benehmen des Angeklag- j die koſtbare Fracht von italieniſchen Kunſtſchätzene Aufruhr in der Hölle von Auburngung zurückführe. und über das man zeitweilig wegen des ſtürmiſchenDer Umfang d ſei nötig geweſen, 757 war, iſt am wohlbehaltenSie en e zu verſehen, ſh. Meuterei von 1600 Sträflingen Der Gefängnisdirektor as Seife wer e Biere verſch. T

Truppen, Po izei, Feuerwehr ſtürmen Die Sch acht im Zuchthaus (ffizieller fang findet am Donnerstag ſtatt, an
Niesermetzeiung der Häftinge 13 Tote 77 auch ßenminiſter Henderſon teilnehmen

Anburn (Staat Neuyord), 11. Dez. (WTVB.) bereiteten ſich zum leten verzweifelten J mIm hieſigen Staatsgefängnis iſt ein Aufruhr Widerſtand vor. Mit Regenſchirm und Piſioi
ſeitig Dann gibt er ein Bild von der Perſönlich- ebroche ird, Her Nach einer ſpäteren Meldung wurden auch die Blutige por einer Gerichtsit des Angeklagien, das eher in eine Ver fand r die teſten t Se übrigen von den Meuterern feſtgedaltenen e eln ver

Pie Meuterei iſt in ihren Ausmaßen ebenſo befreit. Drei Wärter waren von den Meuterern] Ein blutiges Drama et ſich am Mittwoch

r Be derzwar offenkundig zur eben, ernſt wie der Aufruhr im Clinton Gefängnis im verwundet worden.
d. J. Aus verſchiedenen Orten wurde Polizei Eine aus 800 Mann e Abteilung ſtaat her 11. Zivilrechtskammer erſchienen als Angeklagter

und Feuerwehr zu Hilfe gerufen.
Die RMenterei, an der ſich 1580 mit er r ſyſtematiſch nach Schußwaffen zu durch ſchaft Nanania, Falle s. Der iſt

Revolvernlinge beteiligten, eſſekampagne diehabe z um 10 Uhr rminage an. Die Meere Widerſtandleiſtende niederzuſchiezen. ttelgeſellſchaft und die
ſch Abends gelang es der Abteilung, den Gefängnishof, Güte a Erzeugniſſe bezweifelt See ben. Als

zig Fnaniſſes und die meiſten Gefängnisgebäude zu beſetzen. Hier die ener aufund überwätligten den Seiter des Sefän i bei wurden 2 Strefun tötet. Req T kg wurden, riß der Angeklagte plötzlich einen
l Meldungen ſind de dem Aufſtand im taats Revolver aus der Taſche und gab auf den Klä

zu ſeinem größten Bedauern
nicht vermieden werden können. Das Gericht

di M änkt. Alsx r r en könne
Man iſt leicht geneigt, anzunehmen, Amerika, lenken und blieb ſo unverletzt. Der Täter richtete

das Land der „Freiheit“, ſei auch das Land eines an die Waffe gegen ſich ſelbſt und brachte ſich
it gefehlt! Das ame- ſeine le

rikaniſche Sekängniemeſen zum großen Teil ge gege bei. Er wurde in

ande ins Hoſgeſteit werden, daß alle Zeugen änheilio er Eiwa 1000 Bewaſfuete bildeten vor dem Ge rade i l kas al Jt r u i r 477 ſängnistor ein Karee, Rennen t Des Zuchthaus W Auburn tra n vie geſchaſſt
r r zum Vater eh e ä ſpricht darauf
Se ſr2h der äſſigkeit und über das Siraf

Für das Urteil bleibe ein Spielraum bis zu
drei Jahren Gefängnis.

Die Minderwertigkeit des h falle mil
e

falls die Sträflinge geſchloſſen herauskämen und umſonſt den Beinamen lle“. Kein Wunderzu fliehen verſuchten. Kun nach i2 Uhr ließen die dann, wenn es Meutereien gibt! Typiſch für den
meuternden Sträflinge durch einen Sträfling. der Stand der Humänität in Amerika iſt aber dann vor
bei der letzten Meuterei eine s Rolle geſpielt allem auch das brutale gegen die Meu
hatte, den Behörden mitteilen, ſie nichtſternden. „Paradies Amerila!
innerhalb einer Viertelſtunde freien Abzug erhielten,
Fennings und die Wärter getötet werden würden.

Schweres Verkehrsunglück bei London. Jn En-reld, einem nie Vorort von London, ſtieß
ttwoch abend ein Straßenbahnwagen mit einem

Omnibus zuſammen. Fünf Perſonen ſollen
dabei getötet und 20 verletzt worden ſein.

ings ließ der Polizei einen treun n Verſtärkter Verdacht gegen Nieſtroyer das Hantieren ſeines men, in der er ſie beſchwor, allest e Iſt er der Düſſeldorfer Maſſenmördern S in deeeergree (Zet, Zommandent der iierrudyen en d Die verhängnisvolle Kndkarte Rieſtroy war an den Mordtagen in Hüſſeldorf
rium traferhöhend ung, falls die Sträflingezweite Weſtandnis wirken. 77 am See z in das Seil nis einzudringen und

n Tage e der Angeklagte ſicherlich ſi er
inigermaßen wieder greh nden müſſen, er

cht gewachſen n und der Miliz die Truppen antreten und erklärte, Jen
nings werde ſich m ſeiner Lage abfinden müſſen

ch eine grobe Fahrläſſigkeit v ulden die Sträflinge würden, falls ſie herauskämen und

der Vater in die Schußlinie geriet.
Der tote Vater laſſe ſich als harte Strafe

werten,

Geſtern nachmittag wurde der im Zuſammen Pot s dam. Der Verdacht e ihn bringt ihn
hang mit der Düſſeldorfer Mordaffäre in No in Zuſammenhang mit dem erſchwinden und derwawes feſtgenommene Knecht ſener d e Der Hahn,

e ſeit dem 11. Auguſt vermißt wurde.
Georg Nieſtroy im Berliner Polizeipräſidium Im Beſitz des Rieſtroy wurde eine Eintritts

vernommen. karte für das Apo ter in Düſſeldorf
Nach ſeinen Bekundungen hat er bis zum 12. Aug. funden, die am 11. uguſt ausgegeben
in Stindelmühle gearbeitet, die Stellung aber dann Er m alſo an dieſem Tag in 7 geweſen
aufgegeben, weil ihm der Verdienſt zu J war. ſein. Auffällig iſt, daß er am 7. November, demriß den 20 Kadeis fich die ſich in der Se py den r ba r r an r e r e h m r rer

Mon ngnis unter An und entriß den rern, die n a auſen. Kurze Zeit darauf überſchrittwurde, ebenfa n der Nähe der war.nene ſein r eſts verbarrikadiert hatten, Jennings und er wieder die deutſche Grenze und fand Beſchäfti Das Material der Vernehmung wird nach Düſſel
vier andere Geiſeln. Bei dem entwickelnden gung in Ohligs. Hier blieb er nur einen Mo dorf zur r h werden. Nieſtroyrs der Anklagevertreter hatte Kampf wurden drei Sträflinge getötet. 1500 Sträf nat, dann wurde ihm i Jetzt wanderte er bleibt bis zum Eintreffen der Entſcheidung in 2

ao u Weh Luetgebrune leicht, wenn er den linge hatten ſich im Gefängnishof geſammelt und über Hannover und lberſtadt bis wahrſam.

ſer Juſtizpalaſt ab. Vor
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Direttor

in dekannt prima Qualitäten za billigen Preisen.

I ED
a eee Paul Piehtere wiene Hanptgesenntt vteinweg 15S t en z Kwoeigneaehft Gelatstr. 32 n n avelde ünk“ za en nd wenn ſich Tom e aus derches Erſcheinen wird von ihm de ehe

Eine Lockere Nachm kleine Preiſe. Jederet in Erwachſene hat ein Kinv frei.an Seſtrcuabe
Komost Kier ger

nieſtt vor,
weiſſ ganz ohne Schrauben iſt der

ver h e e

d. Srgteg, den13. g. e per F.
atte m. er rarnn Das nen dernoſſinnen und u a

Sonnabend,

ird kgo en vis r V.

a i ni. Ferertaa

Aus dem Bezirk

Verſe zhr, im

re

mit 10 Wen-Attrakonen w'e
ſie Halle noch nicht geſehen hat

aMorxnen. T
Erataunfführung

Der Ruf
des Nordens

adame ulaue lwart Zadirei uch wird Aen rer sSo zu (Dee Grab im Norden) M z Ir 1 r S Wiesensohaftlicher Feuerefer,e ren abormäeontiger Forscherärsag zeigt als Hauptdarstellerin auchgwgn l Voltsblatt Buchhandlungraau, es tag, 15 De geist kuhren die Arkangevat Pec, rhee-h z e e nan S. 3. Er. Unehstrate 27 ntsfeller a ein tige Junge See T 7 d Am lgaldeit Kchiettow
e te r i ne kann dem lookenden Ruf des Hans Aldersnung L e 8deo gewaltigen Landes der zeigen sich als ebenbürtigeder u erke icht Mitternaohtessoune niobtwider- Partner.stehen.

Doch aueh im unendlichen
Reteh des großen weißen
Sohweigens ersteht der ewige
Kampf der Gesehbleohter,
brandes der Kampf um das

Wolb.
Das ist Sinn und Inhalt des

F. u Spitzenfilm.und Auss rinre selten in seiner Art

Heilige
Pncht aller Mtvneder ist es

sämtliche

Welhnachtselnkäute
in unseren Verteilungestellen u besorgen.

a z S

ben Pol- Films, d Berlekeiedtigen d I0 ereter lingtre u ſie äke nen Dirne veener man an der TTIIITI T T Ver Hamp oder edamit t 2 l 5 den unvergeßliohen Heiden von der Großeink. Ges. d. Kons.-Ver. Kambarg Ein Spiet um le Seele das

Funktion robßen Hoehgebirgsfilme welſvesr n fa als HauptdarstellerS r Rn. r Uhr. Proplem ger Liope: FFrauenliebde, Lideneehaften gwei
Joelennòte azs Geheimnis der geru

rau. voS Hierzu: dertag. der 13. r Das weitere arztkiass. Beigrogranne S r wi i ren über ergeS e e h Anfangszeiten: nichtI werktags 4.30 6.30 830 Orr,Es iſt allgemein bekannt, daß nur d er Geſchäſ ts Sonntags ab 8 Uhr. 83

mann die in der Weihnachtszeit gefteigerte Kauf öfferEeſrahlung enung e W der eine olvei Woebeorais c D ate u. te J 9 5 d Schallplatten S7 3 v a h d Lederwaren und5 9 7 7 t I Toilette- Artikelz v G billigſt bei 7051

kmailschüäen) I. Wim ere em vo e en hGiauehaer Straße 27.
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